








Micky Maus 

bringt jede Woche 

tolle Comics, Sammel- 
karten, Action und Spaß. 
Und natürlich auch 
immer ein neues, tolles 
Extra, wie zum Beispiel 
diesen Soft-Sticker. 
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Halle, Frounde | 


i Auf zwei Dinge kann man sich bei unserem Onkel Dagobert 
immer verlassen: Sobald es um Gold und Schätze geht, läuft 
er zur Höchstform auf und ist nicht mehr zu bremsen! 
Und zweitens wird er erst unternehmungslustig, wenn er den bevorstehen- 
den Verlust der Reisekosten ausreichend bejammert und beklagt hat... 
Diesmal macht ihm ein langjähriger Geschäftsfreund, der Scheich von 
Kannitverstan, ein sehr wertvolles Geschenk: die Perle der Südsee! 
Witzigerweise hat er sich dafür etwas ganz Besonderes einfallen lassen und 
die kostbare Perle auf einer abgelegenen Insel in der Südsee versteckt... 
Bei dieser Schatzsuche ist jedenfalls einiges geboten, denn auch die 
Panzerknacker sind mit von der Partie... 

Das erwartet euch außerdem: 





Der Intelligenztransfer 5 


Könnt ihr euch unseren Onkel Donald Ti 
als ruhelosen und genialen Erfindervor-- E70 
stellen? Oder unseren Onkel Dagobert, B 
wie er heimlich, still und leise in einem {| 
Wohnwagen Safeknackenübt?Odergar 
unseren einst so genialen Freund Daniel 
Düsentrieb, der kaum mehr in der Lage 
ist, einen Taschenrechner zubedienen? 
Das hört sich doch verdächtig nach ver- 
tauschten Rollen an, oder? - 50 ist es 
auch! Aber das größte Problem sind die 
schurkischen Panzerknacker! Sie haben 
sich nämlich Onkel Dagoberts un- 
trüglichen Geschäftssinn unter den Na- 
gel gerissen... 
Wie das alles zusammenhängt, wird na- | En 
türlich nicht verraten! Kalendereskapaden 110 


Stellt euch vor, ihr hättet einen Zauber- 
kalender, mit dem sich die Zeit zurück- 
stellen ließe, um Fehler in der Vergan- 
genheit zu berichtigen. Wäre das nicht 
eine tolle Sache? 

Daß Zeitmanipulationen dieser Art al- 
lerdings auch ihre Schattenseiten ha- 
ben, könnt ihr in dieser spannenden 
Geschichte nachlesen! 

Ihr werdet staunen... 


Der Liebe zarte Bande 145 
Der Eiscreme-Laser 193 
Die Perle der Südsee 220 








Macht's gut und bis bald! 


zu Kick, Trick und Track 


; So! Noch 
diese Schraube 
anziehen, dann Fa 7 
dürfte alles A SEES 


stimmen! + 2 
I? 3a 
he —_ 





Aber mit größter Vorsicht! Na? Wie geht's denn \ 
Der Apparat ist nämlich hoch- so, Herr Düsentrieb? 
empfindlich! - | 


Tut mir leid! --’ Nächstes Mal klopfen 
1 Ich wollte Sie nicht sie gefälligst an, bevor 
erschrecken! Sie hier reinplatzen! 
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Meinen Teletransporter! Ich war gerade 
dabei, ihn zu justieren! Das erfordert 
äußerste Konzentration! 


“ Sie stören mich in einem entschei- 
denden Moment! Ich wollte 
ihn gerade einweihen! 








Wen meinen 
Sie denn? 
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Und jetztmußich Achtung, Herr \ 
den Schraubenziehers | Düsentrieb! 
1 ganz vorsichtig... H 
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ff! Was war das | WE) Siesindsoeben Zeugeeiner \ 
\ für ein Strahl? = bahnbrechenden Erfindung ge- 
Zu — 7 worden! } 
ZUR 





27 Obwohl ich eigentlich 
[| gar nicht so recht kapiere, 
wie das möglich war! 


Stören Sie mich bitte 
nicht! Ich löse gerade 
eine Gleichung! 


Äh... wieviel ist das eigentlich? 
Ich habe so eine seltsame Leere 


? \Wenn wir x, y und z als unbekannte 
Größen nehmen, dann folgt daraus, daß 
u und v umgekehrt proportional zur 
Quadratwurzel von... 


Aber, Herr 
Duck! Was re- 


Was? Früher sind Sie doch 
selbst an den primitivsten 
Rechnungen gescheitert! 

10% von 100 war für Sie ein 

völlig unlöüsbares Problem! 


Oje! Da kommt mir ein schrecklicher 


Gedanke: Der Teletransporter scheint 


offensichtlich wie ein Intelligenztrans- 
verter zu funktionieren! 





Eraser Seine... also keine! 
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— Man strotzt vor Wie wärs denn mit einer 
ei Tatendrang? kleinen Plauderei unter 
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Die Panzer- 
knacker! Was 
wollen Sie?, 


Sie im Auge zu \j| | Laßt mich los! 
behalten, kann für uns Ich hab’ im 
nur von Vorteil sein! 





# Kannmir Me | 

7 mal einer sagen, ' / in der Garage einge- WE 
was Onkel Donald Alf | schlossen und angefan-Zf 
treibt? u hämmern. _/TET 


"ister krank! Meint ihr, 
wir sollten die Tür 
aufbrechen und nach- 


f Du willst was erfunden 
haben, Onkel Donald? 


u 
\ 





Ihr werdet Bau- ] I Wein praktischer Seitenumblätterer, 
klötze staunen! FE a A der mit Solarenergie arbeitet!, 


wozu der gut 
sein soll? | 


on‘ Kombiniert mit meinem genialen 
&; Hängemattenschaukelfinger verschafft 
„ erein Höchstmaß an Ent- 


in 





Und dies ist ein Anrufbeantworter este erkennt er sie an ihrem 


zum Abwimmeln von 





—. Die von Ihnen angewählte 
Rufnummer hat sich geändert... 
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Unddas \ = / Wer sonst, wenn | / Kinder! Das ist Schnee 
willst du alles er- nicht ich? ES von gestern! Ab heute weht \ 


= funden haben? re ein anderer Wind! 
Fern f . “ Aber du a Nicht zu fassen! 
E/N konntest doch 
Si früher kaum einen 


Nagel in die Wand 


PRUE 


r 
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Wollen Sie mich N Bi ' 
so zurück- m “ | # | wir etwas ganz Wich- 

T_ lassen? Ä tiges vergessen, ud 
| Kumpels! 





So, jetzt hat alles seine 
Ordnung! Hehe! 


Nachdem du dich ..Könntest du uns da 
nun als heimliches H nicht bei den Haus- > Lalit mich 
Genie entpuppt 77, mal sehen! 
En hast... Pr Ä — — N —- 


i - 
Nein! Die sind mir gen ' Nur die Ruhe, Kinder! Ich will 
zu leicht! En mir nur ein kleines Handicap 
Ä Hilfst Arie einbauen! 
ı du uns etwa , 
Y nicht? 











Hiermit hast du 
einen Papa ge- 


funden, Kleiner! 


Sämtliche Aufgaben in 3 Minuten _ 


ns und 15 Sekunden gelöst! 
Hr ' 


Aaah! Ein Geldstück, 
A das förmlich nach einem 
HB N „Besitzer schreit! gg 





7 Oh! Noch ein zweite 


Waisenkind! 





f Sagenhaft! Das ist ja eine , Ja, und un 
regelrechte Spur! Mir scheint, _ füruns! 
heute ist mein Glückstag! EH 
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Wir sind’s nur! Esmacht Was haben die denn 
Ihnen doch sicher nichts aus, wieder vor? 





r ist immer noch hinüber I | / Wenn's bei Donald und 7]; 
Um so besser! Dann kriegt (] | WE _ | | Herm Düsentrieb funk- || 
er wenigstens von allem 17, 1; Al ı tioniert hat, warum sollte u 


nichts mit! 7 a es dann bei uns nicht = 
PA auch klappen? 4” \Wenn ja, 

haben wir 

ausgesorgt! 


Los, los! Alle in einer Reihe J 


aufstellen! 


Ich hab’ weder einen 
Strahl gesehen noch 
espürt! Meint ihr, das 





Probieren wir's Dumme Frage! 
anz einfach! Wie sind Natürlich mit 1400,37! 
uck Oil Aktien an der ,/ \Das weiß doch jeder! 
Börse notiert? 


' Dann laßt uns keine Sekunde 
länger warten, Kumpels! 4 


Genau! 
A Zeit ist Geld! 


| schon jede Menge 


Ideen, wie wir rasch, 


a zu Geld kommen! 


verschwinden Sg 
wieder! 





Kurze Zeit später... 
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' Werdet nicht frech! Lösbert ist die 
Antwort auf all eure schulischen 


Probleme! 


Logisch! Wie soll er 
euch denn sonst bei den 
Hausaufgaben helfe 


Alle Achtung! 


Du bist ja noch 


toller als Herr 


Darf ich euch 
#lösbert vorstellen? ug 


Was soll das 
sein? Ein altes 
Radio auf Rädem? 


{Ich geb’ dir gleich Biechkasten, 
du Schlingel! Bip! 


Was? Dieser | 
albeme Blech- 
kasten? 


Genauer gesagt: So toll wie er! 
Aber nun hab’ ich zu tun, Kinder! 





Findet ihr nicht Bip! Gebt mir 
auch, daß in letzter __2, eure Hausauf- 
Zeit seltsame Dinge / F | 

passieren? “ 
Schon, 
aber hoffent- 


lich geht's so 


| Wir müssen uns schnellstens Y Allerdings! Denn ohne 
das nötige Kapital - - Geld sind die besten 
| u Ideen wertios! 
u — 


Ich schätze, 
in dem Laden da =_7 


drüben finden wir & 
(einen Geldgeber! $ 


Du bleibst hier und stehst 
— Schmiere! Für alle Fälle! 
Der Besitzer natürlich! 7 Wi: 
Wir müssen ihn nur über- / Era dene 
zeugen, dal3 wir sein - enecdigen 
? f Dig _wirl 
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Er WW en? 
Ih - 

x 

7 m. 


Sie 
ünsch 


” Ein Artikelüber |] f Wie ist denn die augen- 


 Außenwirtschafts- | | blickliche Marktlage 
>—, Probleme! Ä im Ausland? 


Noch nicht umblättern! Ich f Ich muß kurz den ” 
hab’ das Diagramm noc internationalen Aktien- 


He! Kommt mal “ 
her! Das ist ja äußerst 


h interessant! 
= 


Aha! Die neue | 
Kapitalertrags- 
steuer! | 


n Wirt- | Fr E 
n? Seltsam | 
I ll! 





| Trotz allem dürfen wirnicht ,* Mit der Zeitschrift 


eine Kapitalbe- 7 
‚schaffung steht! 


V FRuhel Ich kann mich nicht 
konzentrieren! kr 


Wir hätten ihn nicht fragen dürfen, 


== [warum er so komisch aus der Wäsche, 


Lösbert! Wieso hilfst du uns 
| I denn nicht? 


Stell dir vor, Onkel 
Donald: Lösbert funk- 


eine Sicherung 


guckt! Das war etwas indiskret! 


Onkel Donald 
muß uns 
helfen! 


* durchgebrannt N? 


sein! _ 





| Nicht jetzt, Kinder! / Leuchtende Horizonte ' 
Mich erwarten wichtige „Fl \ erschließen sich meinem Geist! 
Entscheidungen! _ Da heißt’s handeln}; 


u 


Fo 
EI En u TTL si Hä? Was I 
iu h} | : H | ist los? £& 


Ich habe eine Mission zu er- V Was NH „Arbeit ohne Mühe und 
füllen! Es geht um das Wohl der i 1] 6 Schweiß!” Ich werde es 


Menschheit! —ıT =. wahr machen! 


Y An einen Ort, an dem es 
ruhiger ist! Hier kommt 
> man ja nicht zum Denken!) 





| Sobald ich die Menschheit h 
von den Qualen der Arbeit 
befreit habe! Macht's gut! 











hingelegt? Daß ich mich aber | 
auch an nichts mehr 
erinnem kann! 
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7 ich hab’ die Kombination vergessen,‘ er wası hrauchich EEE 
und nun auch, wo ich sie aufge- , die eigentlich? Ich kiegeden 2777 
„__ Schrieben hatte! zes 5) Tresor doch a SEN 





7 Es stimmt wirklich, daß man 
4“ nie auslemt! Hm... ich möchte B 
| bloß wissen, woher ich diesen # 
_ Spruch habe? 


Wir stauben die Klunker ab, und 
dann ab durch die Mitte! Klar? 
Dann können wir uns 
endlich zur Ruhe 


’ Diesmal lassen 
wir uns nicht 





Sie müssen eben |) Richti ıAberauch| | Pa liegt ein grundlegen- 
| inflationssichere Werte; ah heran ng | der Irrtum vor, wenn ich 


kaufen, wie zum Bei- )" haben ihre mich einmischen darf! / 


spiel meine Juwelen! 


Ar ‚a 


jle! 


Ich würde Ihnen eine vor- 

sichtige Streuung Ihrer 

diversen Investitionen 
vorschlagen 
mein Herr! #& 


Zur selben Zeit... Pr 
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85 soweit! 


50? Und” 


der wäre? } 









Endlich bin ich wieder 
frei! Jetzt aber schnell 
zu Herm Duck! 
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Einfach genial! Darf ich Ihnen eine 
kleine Anerkennung überreichen? 





Ich bitte Sie, 
_ meinHerr! 5 








Ihre Tips sind wirklich | 
Gold wert! zii 





Auf ehrliche Weise 
verdient! 
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| Unterdessen bei Donald... = Nichts zu machen! Ich & Laß ihn in Ruhe! Wir haben 
hab’ das Gefühl, er hat im Moment Wichtige- 
was gegen uns! Ermag res zu tun! 
« 


DA nicht mehrl 


_ Wißt ihr noch, wie er das ganze Haus 
unter Wasser gesetzt hat, weil er 
| das Waschbecken 


reparieren wollte? 


Die Tür! Das ] 
muß er sein! 


...könnten Sie nicht 
unseren Roboter 
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ZU Eben! Wir sollten 
herausfinden, was |] 
mit Onkel Donald #7 

los ist! nn 


as“ 


. Herr Düsentrieb!? 
| Was machen Sie denn hier? 


aufz! Ich fürchte, ich 
kann nicht mal eine Kaffee- 
maschine in Gang setzen! | 
Tut mir leid, Kinder! 





Nach kurzer 
Erklärung... 


Ganz schön | i7 Ja, das wird nicht 
verzwickte 4 | ai \ einfach! 


@F° Und Sie sind sicher, 
4 daß durch einen erneu- 
4 ten Intelligenztranstfer , 


Um die müssen wir uns 
im Moment wohl keine 
Gedanken machen! 


Die dürften sich 


Hundertprozentig sicher nicht, aber es gibt 
keine andere Möglichkeit! Denkt nur an 
Ä die Panzerknacker! 4 





, wüßte, wo euer 
Onkel ist! 
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Tja, wenn Daniel Düsentrieb und 
die Kinder wüßten, wo sich Donald 
aufhält, wären sie schon ein ganzes 
Stück weiter! Nun, wo hat er wohl 
genug Ruhe, um sich seinen genia- 
len Erfindungen widmen zu können? 
Genau — auf Omas Bauernhof... 


Was ist denn \/ _Agrobot, der elektronische —\ 
das Donald? „} Landmann! Du wirst sehen, der 
= | erspart dir eine Menge Arbeit! _ 





Seht euch zuerst mal an, 
wie er die Apfel pflückt! 


Und ihm entgeht kein einzi 
Apfel! Seht ihr? 


Respekt, Donald! 
Nicht schlecht! 





Sieh her! Dein seltsamer 7 Wie wärs 7 Laß nur, 
Apparat hat die Rinde des 4 | denn, wenn 7” Donald! Das ist £ 
Baumes beschädigt! Fin- | [Franz die Bäume ®g gut gemeint, aber ich 

Gm dest du das gut? V 


EA Das versteh’ ich nicht! Ich dachte, | / Ich würde gerne ‘Hehe! Ich wußte doch) 
sie freut sich, wenn sie sich nicht mehr darüber daß ich zumindest mit 
mehr so Piraen | Aus 


En erfahren, Donald! deinem Interesse 
Na ja, ich rechnen kann! 


freue mich! 


Der gnädige Herr ist 
‚leider nicht im Haus! 












Ich habe nur gesagt, daß 
er nicht im Haus ist! Nicht, „- 
daß er nicht da ist! 


er Seit ein paar Stunden benimmt 


® er sich recht merkwürdig! 
sehen Siel 
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Y Juhuuu! Ich hab's geschafft! Den\ 

sen hab’ ich auch noch aufgekriegt! 

Ach herrje! Das kommt mir | 
nur zu bekannt vor! | 


„Abrahams Schoß" ist ) 
eben was für Könner! 














ie Aber die eigentliche | Nett, daß ihr bei mir vorbeischaut! Wie gefällt 
4 Herausforderung ist und 7 —: m euch mein neues 
„ bleibt „Fort Knax"! ac Fr Zuhause? 
| n — Tr Sie denn da, 
Herr Duck? 







Ich trainiere! Ich habe nämlich 
gerade entdeckt, daß ich ein ganz 
—ıbesonderes Talent besitze! 


Ist dir heute 


So läßt sich die viele Arbeit 
wenigstens ertragen! Ich werde 
rau Großmutter schon 








Ich habe bereits einen multi- 
funktionellen Roboter entwickelt! 


w 


"Könntest du dir auch was => 
zum Melken und Säen «@° 
einfallen lassen? Das = 
ist so ermüdend! =@ 






underbar! Dann kann 
ich mich ja endlich 
ausruhen! 








Mehr als das! ZurRuhe Aber wie ich sehe, 
setzen kannst du dich! hast du schon 
angefangen! _ 


Ja! Das ist die Lösung! Was ist 
noch besser, als sich nicht mit Arbeit 
herumplagen zu müssen? 
eich zu sein! 


Ich habe das komische Gefühl, 
daß ich mit meiner Erfindung 
- (_auf dem Holzweg 
bin! Seufz! 





Ich werde etwas erfinden, 
das normales Metall in 
Gold verwandeln kann! Das 
wäre die Lösung aller 





Die Panzerknacker 


Alle Menschen wären dann reich, 









und keiner müßte mehr __- 
: arbeiten! 


Die bestehen vor 


Ä Ten : haben Ihr Wissen über- ‚{J | allem darin, 
Jetzt ist mir klar, weshalb\\ nommen und Ihnen ihra ZT Tresore zu 


ich von Finanzen plötzlich | einseitigen Inter- 
KL essen vererbt! 


keine Ahnung 
mehr habe! 
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Und Sie sind sicher, daß durch die 


Umkehrung des Intelligenztransfers alles 


wieder so wird wie vorher? | 
anz sicher 
bin ich mir da 
nicht! 





knacken! 


Schließlich dreht es sich hierbei um 
einen äußerst diffizilen technischen 
_ Vorgang, Herr Duck! 


| 
Was schlagen | 
Sie vor? | 











Ohne euren Onkel geht gar nichts! % eine schöne ' 


_ Zunächst wollen wir uns aber 
| die Panzerknacker vornehmen! Ich 
habe mir schon einen Plan zu- 






Denn er besitzt ja im Moment Bescherung! 
mein gesamtes Wissen! : 
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Ein Fünftel legen wir 
selbstverständlich in Ob- 
ligationen an und... g 






werden wir mal zeigen, wo's } 
langgeht, was? 


Vielleicht hilft Ihnen Te Kumpels, das Yo Ich zahle nicht | 
N das etwas aufdie / 4 | lJäßtsichguian! A | 
Sprünge, mein „/ fi 
24 
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Stimmt! 


DER | Jetzt fällt's mir wieder 
} ! | \ ein! P 


f Ich bin auf der Suche nach Topfinanz- \ 
beratern, und da ich ausschließlich _ 
Gutes über Sie gehört habe, dachte —“ 





Zei 


BE}: 







f 5 
en - 


besprechen 
/ wirlieberin |} 
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rima! Sie sind uns voll äuf 
den Leim gegangen! 
ä | 


Es ist wie verhext! Alles, was BE 
jetzt dabei rausgekommen ist, 
ist Messing! Weiter ae 





Aber ich bin sicher auf dem richtigen Weg! | W Entschuldige! 
/ Ich muß nur dranbleiben! # Ich werde den 
- - aA Schall etwas 
Ian abdämpfen! 


Oder vielleicht erfinde ich Kopfhörer für 
Hühner! Oder einen Roboter, der Eier legen 


das bald 
wieder! 


Einige Meilen f "Müssen denn die Vorhänge 2 ze Um welche Art von Gesch 
davon entfemt...\ geht's eigentlich? 
2 


In Geschäftsdingen 
[ ist diskretes Vorgehen 
ein unabänderliches 3 

_ Muß, mein Freund! 












Schluß mit dem | 
Mummenschanz, Ar 


Äh... darüber sprechen wir gleich! 
ir sind bereits am Ziel! 
He! - ) 
Das ist doch das Laborvon A |\j 
Herrn Düsentrieb! | 





"Huch! Hel 
Lassen Sie 


Herr Duck! diese 
. U Hl an, 






raus! Äber 
sofort! 


Eh, 


" FT 1 
HH 
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| IC Was soll denn der WWW Quatsch würde | 
Quatsch? a ich es nicht nen- 
cn, a nen! Hier geht's 





Wünsche eine \| | 
ding“ Seslonunsnefe 

| Sie sollen uns helfen, 
die Burschen rein- 


zutragen! 4 


Puh! Mein Kopf! War 


ir. doch keine so gute Idee, im 
 \ Kofteraum mitzufahren 


Mar 
Was mach’ ich \ 


bloß? Alles, was dabei! 


rauskommt, ist 
Schmelzkäse! 












Ausgerechnet 
Käse! Vielen 
Dank! Nicht 
jetzt! 


Ich hab! dir einen Käsekuchen Y 
gebacken! Willst du nicht 
eine Pause einlegen? 


/ Statt der Lösung näherzukommen W 
entferne ich mich immer weiter 










davon! 





f Das ist das erste Mal, daß Do- Irgendwas stimmt hier nicht! = 
zu nald einen meiner Käsekuchen Wenn ich nur wüßte, was? 
„ ausschlägt! So was! ' 


Ss 


h Ben“ Erwollte 
», erdennnur (am einen ruhigen Ort 
stecken? == aufsuchen! 


| In Entenhausen... If 3 Ihren Neffen können wir leider gar) \ 
PS Zilrenm ‚Nichts machen! „ ' 





Das hilft uns leider auch | ne une 
2 Mal .. ‚Sache abblasen! Euer 
Aber das ist alles, Onkel kann überall 
was wir wissen! 


Damit hätten Er Mann! Wenn das Dann nichts Warten Sie! Mit 
wir euren Onkel El kein Dusel ist! wie:hint ZA Meiner Elekiro- 


gefunden! „hummel geht's, 
















Wissen Sie denn überhaupt noch, Ves ist so einfach ( 

| wie man das Ding bedient? _ zu handhaben. 
 — —— —— daß sogar Ihr 
\l ‚ Neffe dazu im- 

stande wäre! II AN 
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Am besten, ich schreib’ mir alles auf! 
Sonst vergess' ich womöglich was! 


Du mußt mit uns kommen, 
Junge! Dein Genius ist gefragt! 


[ Ich habe eben J 
eine Erfindung jJuns später erzäh- 
gemacht, mit .( len! Jetzt haben 
+ wir dafür 
keine Zeit! 


7 Jetzt hab’ ichmir 
den Kuchen aber 
redlich verdient! 


Der eigentlich der meine ist! - 
Aber lassen wir das! 


Hallo! Wo kommt ihr 
denn her? — 


Darf man vielleicht erfahren, warum 
ihr's alle so eilig habt? 


Das erklären wir dir 
alles unterwegs! 


a er 










Weil Herrn Düsentriebs 
Flugstil im Moment nicht 
so ganz unseren Vor-. 


EI. 
0 
Fy: ru 


u — 

f Äh... wie wär’s\f Ich? Aber gern! Und 
wenn du dich aus welchem Grund? 

ans Steuer,“ 








" P_ 





f Ich frag’ mich nur, ob r 
Ihr Neffe jetzt noch Zeit 
für die anderen Erfin- 
dungen findet! 


überarbeitest dich , 
bei mir schon nicht! , 


“ Eine kurze Drehung mit dem 
Schraubenzieher, schon... 


7 Warte! Noch 
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Wenn es klappen, soll, dürfen immer nur die Ja! Ich hoffe en Ser 
betroffenen Personen m doch, Sie haben 
ij i —r - PETE ERBE Ä unbedingt von 
IR im Raum sein! Und dann ® nichts dagegen meiner Erfindung 


sind wir wieder „einzuwenden? „berichten! _ 
genauso, wie 


wir vorher # 


Quatsch nicht lange! nn Ba Reise “ Achz! Ich 
Rein mit dir! Ich bin | Me! Warte ii |s u daß X versuch's! 
als nächster dran! JA 4 ‚Sie alles behalten, | - 


was wichtig ist! 


Wir kummern 
uns später um ihn! 
Wir sind noch nicht 
u fertig mit der pa 
EK__ Arbeit!_ TO 
















Er hätte es echt Spaß 
F gemacht, reiche 






» Finanzexperten 
dA zu werden! 


7 OR a Eenase u Na 
& Bee | 
| AN sein! 7 | 
YES 
®, 


enlain YEE Wie geht's Ihnen? II 
7 





57 Dann hättet ihr nur mit solchen 
Gaunern zu tun gehabt, wie ihr _ 





Du wolltest uns Hmmm...dasist W / Mal sehen... Oje! Aus meinen 
ba a Re ja das Problem! Ich Notizen werde ich auch nicht 
tionellen Erfindung 4 weiß nur noch, daß es - - mehr schlau! 

r-,__ erzählen! etwas absolut Bahn- = 
Im | brechendes war! 4 


Fe 


NZ 


Aber die meisten 
Erfindungen landen ja % 
h im Papierkorb! _ 


Be 


” n [a 
1 r\ 
Fo: 


7 Nas hättest du 
denn auch Sinn- 


a 
-T{ wimmier für Gläubiger “ ren ermnden 
No und Bittsteller! | A önnen‘ 
VW E —eN Br: 








Guten Morgen, Pluto! 7 Tschilp! | 
Na, ist das nicht ein _ En A Tirili! 
toller Tag heute? 9, 


v 
\ 


UWE 


2) 


"Er 


=. 


‚Und diese gute Luft... aaah, herrlich! ..sondern vor allem auch hungrig! so 
Aber ich weiß schon, so ein Wetter Also komm, ich geb' dir in der Küche dein 
\ macht einen nicht nur Fressen! 
tatendurstig... 





/ Für heute muß das '\ Nun such schon, Flocki! 
aber reichen! Wir 


wollen doch nicht zu 
dick werden, . 


Der Stromer hat irgend- 
1 wo im Garten meine 
kleine Kupferfigur 
vergraben! 


Ich hab' sie vor zwei Wochen von | Ja,ichweß \ VA Stellen Sie sich vor, sie 
meinem Neffen zum Geburtstag noch, wie Sie ist spurlos verschwunden! 
bekommen, und sie ist mir sehr sie mir gezeigt JA Das kann nur Flocki 


ans Herz haben! Jan gewesen sein! 
{| gewachsen! \ | Sa | 
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Dabei hatte ich ihn die 
ganze Zeitim Auge! 


Es war gestern gegen 
Mitternacht: Nachdem 
ich mir den Spätkrimi im 
Fernsehen angesehen 

hatte, wollte ich mir 

ein Glas Milch aus 

der Küche holen! 
Da stand die Figur../ 


Doch als ich kurz darauf zurück- 


Ich habe natürlich überall 
gesucht... | 


„ 


N 


SL 
> 


RS 


‚ kam, war sie weg... einfach so! ‚ 


Und nun haben Sie 
Ihren Flocki in _ 
Verdacht, wie? 


Sei lieb, Pluto, 
und stör mich bittte _/ 
nicht, ja? 


„...Nnoch an ihrem 
gewohnten Platz im 
Wohnzimmer.“ 


er 








So ist es! Dauernd muß ich dem Lauser 
sagen, daß er meine Sachen in Ruhe 
lassen soll! Aber er gehorcht 

7 mir nicht! 


/ Ich nehme an, daß er sie im 
Garten vergraben 
hat! P, Tja, das ist eine 
Angewohnheit, die viele 
| Hunde haben! 










Kläff! Kläff! 





5 Sind Sie da ' 
Mühe gekostet, ihm diese Unsitte sicher? 
abzugewöhnen! Aber ich 
| glaube, ich hab's pe 


Hast ja recht, Pluto! Höchste Zeit für #5 7 Auf Wiedersehen, Frau Berzel! 

dein Fressen! Aber wegen der paar U} IA Sie werden sehen, über kurz oder 

Minuten mußt du doch nicht gleich eb ı lang wird Ihnen Flocki Ihre 
so ungeduldig 2 | | Figur schon wieder- 


{__werden! Tor | u 5 PA bringen! 





Schmeckt's dir, Y Ich darf nicht vergessen, 
mein Guter? | die Milch in den Kühl- 


schrank... ohl ‚| 











Ich weiß ganz genau, daßich | 
sie gestern abend hier Ä 
hingestellt hatte! 





meine kupferne 
Obstschale 
hingekommen? 





Ob vielleicht Pluto... ach was, Hm... ein merkwürdiger 


Unsinn! Die Schale ist vielzu | Zufall! Frau Berzels 
! schwer für ihn! —t. verschwundene Figur 


war doch auch 





Kommissar Hunter! Entschuldigen ...aber ich habe zur Zeit einen 
Was führt Sie zu mir?_/ Sie, wenn ich hier kitzligen Fall, _ 
so unangemeldet und da dachte Selbstverständ-! 
reinplatze... lich! Ich komme 
ui am besten 


Tja, auf Herrn Maus ist Verlaß! Ich hab’ mir nur rasch ein Sandwich\ 
e Er läßt alles stehen und | gemacht! Wissen Sie, I 
Gh, legen, wenn man | ich hab' heute morgen, 

ıhn braucht! / \ nämlich noch nicht 


gefrühstückt! 


Es geht um einen Einbruch in der Villa 
von Herrn Münzinger! 


Ist das der berühmte 
„ Numismatiker? 


| a 





Richtig, genau der! Er hat uns angerufen, | Ich habe bereits einige 
weil man ihm eine Reihe antiker Münzen aus meiner Männer zur 
> Seiner wertvollen Sammlung geraubt hat! Spurensicherung 


_ vorgeschickt! 


a Es war ein schlimmer Schock für mich, meine Herren! 
r Leider zählen die geraubten Münzen zu 
den ältesten und wertvollsten meiner ° 
ı Sammlung! Es isteine __ 
: Katastrophe! 





_ Gibt es denn schon Nein, Chef! 9 | Die Vitrinen sind unversehrt, und es gibt 
irgendwelche Hinweise _ keinerlei Anzeichen für ein gewaltsames 
| ex | a Aufbrechen! 7 


Seltsam! Und was ist mit der | EOEAEVE ae Es ist das sicherste 
Alarmanlage? tt | ee Bere 7 Modell, das es auf dem 
177 - Pd Markt gibt! Hat mich 
ein Vermögen 
gekostet! 























Sobald sie eingeschaltet ist, kann 
sich niemand diesen Schaukästen 

nähern, ohne den 

‚Alarm auszulösen! / 


Die Anlage kann einzig und allein 
mit diesem Schlüssel hier ausge- 

schaltet werden, und außer mir 
„hat niemand einen! Ä 







Sehen Si 


AN N sell, Ahilı., 
hen Sie? A ffu 


Ni 
/7W 





man sie garnicht alle cz! n wen sind aus Gold und haben 
: gestohlen hat! | ) | ? Ä einen weit größeren Wert 
| als die gestohlenen! 
Die waren nämlich... 








Also, ich stehe vor einem Rätsell Die 

Münzen lagen im selben Schaukasten, 
doch der Dieb hat nur die weniger 
kostbaren geraubt! Das ist absolut 





...Nur aus Kupfer, 
_ stimmt's? 








Es mag nur ein Zufall sein, aber das ist 
nun schon das dritte Mal, daß in dieser 


Da ist noch etwas, das mich weit mehr 
irritiert, Herr Kommissar... 
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list Ihnen vielleicht etwas 
IUngewöhnliches aufgefallen 
Herr Münzinger? Ä 


Y Hm... da war 
tatsächlich so 
eine komische 


...kam aus dem 
Lautsprecher ein 
durchdringender, 
langanhaltender 

Pfeifton! 


Ich hab’ das 
Radio dann 
ausgeschaltet! | 


Als ich gestern abend zu Bett ging, 
schaltete ich das Radio ein, um noch 
etwas Musik zu hören — das ist so 
eine Ängewohnheit von mir. 
Doch stellen Sie sich vor, 

Ä plötzlich... 


Punkt Mitternacht! Ich weiß 
es deshalb so genau, weil 
ich um diese Zeit immer 

„ zu Bett zu gehen 
pflege! 





Der zweite Zufall, Herr Kommissar! % 
Meine Nachbarin erzählte mir 
heute, daß ebenfalls gegen 
Mitternacht bei ihr eine kleine 
Figur aus Kupfer 
verschwand! 


Als Ich heute morgen aufs Präsidium 
kam, erfuhr ich zu meinem größten 
Erstaunen von meinen 


Ich schlage vor, wir fahren aufs 


Kommissariat und lassen unsnoch 


mal alles in Ruhe durch den 
Kopf gehen! 


fällt mir auch was 


Ay M x, ; Interessant! Gerade jetzt, 
IN wo Sie das erwähnen, 
BD: 
er 


[4 
- ' 
k 
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...um Mitternacht die Funkgeräte sämt- 

licher Streifenwagen, die gerade im 

Einsatz waren, ausfielen, und zwar für 
exakt eine halbe Stunde! Merk- 


Über die weiteren Ermittlungen halten | 

wir Sie natürlich 5 
auffdem ww“ _|Ichflehe Sie an, 

laufenden! Herr Kommissar, finden 





| Später... K_ Gewis doch! ) ” Wir tun unser 


Puh! Gut, daß Sie\ / Wasist ' Das können Sie sich nicht vor- 
wieder dasind! }/ denn passiert, Aue, | Stellen! Ständig hat das Telefon 
Hier ist die \ Inspektor? ; N geläutet! Hier, alles Anzeigen! 
Hölle los! yf _ “HR Letzte Nacht sind überall in 
| Entenhausen... 


...Kupfer- JA 
gegenstände wir nach einem 
| | kupfernen 
| Aschenbecher 
suchen! 









Ich kann mir gar nicht erklären, 
wie der oder die Täter an so vielen 
Orten gleichzeitig sein konnten. 


| Nein, aber... äh... er 
gehört mir! 









Ba 


Haben Sie schon * Leider nicht! Sie 
| etwas Neues von den behaupten alle das 
‚Streifenwagen gehört, gleiche! 


= Inspektor? 














...der nach 30 Minuten 
ganz einfach wieder auf- 
hörte! „ Ä 

Der gleiche Pfeifton 
wie der bei Herrn 
Münzinger! 





Gegen Mitternacht war im Funkgerät 
ein unangenehm hoher Pfeifton zu 
hören... 











Irgendwie müssen die seltsamen 
Vorkommnisse zusammenhängen 
— bloß wie?ro | 


/ Herr Maus hat sicher recht! 
Nur so lassen sich die Vor- 
kommnisse der letzten Nacht | 
erklären! Äber was ich —“ 

Sie noch fragen 
S_ wollte... 





Die Tatdauer läßt nur einen 
Schluß zu: Es muß sich 
ı um spezielle elektroma- 
= anetische Wellen han- 


So ein 
Unsinn! 


+ punkt dieser Strahlung 
orten können? 








Ja! Um alle Wohnungen Entenhausens & 
| erreichen zu können, mußte der Täter 
einen möglichst : 
hoch gelegenen ‚# Genau! Den ver- 


Ort wählen! a  fallenen Teufels- 
PITIZN k ZU Ku 


d 


H, 


Ich würde vorschlagen, 
wir sehen uns dort 


Das ist er! Jetzt können 

wir nur hoffen, daß wir 

irgendeinen brauchbaren 
Hinweis finden! 





Puh, wie 
gräßlich! Alles 
voller Spinnweben! 


Unsere Vermutungen 

sind wohl richtig! Hier 

war etwas im Boden 
verschraubt! Sehen Sie 
sich das mal an, Herr _ 


leider sind wır zu 


spät gekommen! _ 


[ Wir gehen hinauf! Sehen |] 


Sie sich inzwischen | 
hier um! | 


Die Bohrlöcher sind NOc 
ganz frisch! 


Das dachte 


Hier unten gibt's } . . 
ich mir! 


nur Spinnweben \ 
und jede Menge 





/ Wir haben es wohl mit Profis 
zu tun! Ich möchte bloß wissen 
was die mit der ganzen _ 

Aktion bezweckt haben! 


. irgendwas ist 
da faul! 


Wir müssen ihre 
nächsten Schritte 
abwarten, bevor wir 
eingreifen können! 


Mir kommt es so vor, als würde 
ein Steinchen nicht ganz ins Mosaik 
passen! Ich muß nur noch 
herausfinden, welches! 


"( Verflixt noch mal! Ausgerechnet 
a unters Bücherregal! Ä 





‚was für . 
|} ein Staub! Da 
müßte ich mal 
wieder sauber- 
_ machen! 


Jetzt hab’ ich's! Daß ich \ Komm, Pluto! Wir sehen uns den Turm 
da nicht gleich drauf- a . noch einmal an! 
gekommen bin! _ 





/ Aber wenn hier vor kurzem | E f Hab’ ich's mir. 
jemand war, hätten sie auf IH N doch gedacht: ‘ 
| jeden Fall zerstört sein . künstliche 
müssen! Die Dinger können | ® N Spinnweben! 
_ also nicht echt sein! | | - 
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Auweia! Es geht — 
abwärts! Willkommen, 


Micky! 
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Ich hätte mir eigentlich denken 
können, daß du dahintersteckst! 
So was kann nur deinem kran- , 
[ ken Him - 
entsprin- Vielen Dank 
für das 
Kompliment! 


| A Az 
IR She 


Bitte sehr! Dies ist meine 
jüngste Erfindung: ein 
Ä Kupferdesintegrator, 
| am ba: (> it! 4 | von dem ganz spezielle 
gIUCKeN! Zu elektromagnetische 
„. Wellen ausgehen! 
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Und was bezweckst \/ Hehe! Ich hab’ 
du mit all dem? Wie bereits erreicht, 
ich dich kenne, = was ich wollte... 
bestimmt nichts — - 
Gutes! i 


| Gib dir keine Mühe, Micky! Der Apparat 
ist durch eine unsichtbare Sperre 

geschützt, die nur ich allein an- und 

5 - ausschalten kann! 




















Erraten! Deshalb / Ich war mir sicher, daß du es bestimmt nicht\ 
| habe ich dich ja auch # lassen kannst, deine neugierige Nase in 
auf diese Spur gebracht, meine Angelegenheiten zu stecken! Un 
mein Lieber! f] ich hatte recht! — 


Darum habe ich mir 1 | „obwohl eigentlich auch schon wenige \ 
die Sache mit dem | Sekunden genügt hätten! 
Kupferdesintegrator k ö # 


ausgedacht und ihn f | Mi Verstehe! Du wolltest, 
en Stunde W ' ’ daß ich dich finde! 
lang aktiviert... } | - 





Und die künstlichen Spinnweben sollten mich 
buchstäblich 


einfangen, 
vermute ' 


besonders stolz 


Was willst du von mir? Dich an 
mirrächen? » 


PTR 


= 
4 


Du mußt nämlich wissen, 
\ ich fühle mich zu Höherem 
- berufen! 


Du sagst es! Eine geniale 
Idee, auf die ich ganz 


_ Pe . 
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Ich wußte, Kommissar Hunter — 
würde es sicher nicht auffallen... 
dafür aber dir! Weil ein alter Schnüffler, 
wie du einer bist, seine Nase 
in jede Kleinigkeit 
steckt! 


Rache ist wenig konstruktiv, und 


die Freude, die man dabei empfindet, 
ist meist nur von kurzer 


Ich will die Welt 
beherrschen! 





Durch meine Erfindung könnte ich ganz O nein! Das ist 
Entenhausen paralysieren! Kupferdrähte sind ja eine Kata- | 
die Adern der Städte — durch sie fließt der strophel , 
Strom, der sie am Leben erhält! Ar 

Somit habe ich die Hand am 


möglich! Hehe! Ich 


habe aber auch ein weiches | "Von wegen! Spinn dent 

‘ Herz und würde diesen Plan für,\\ \ /mal weiter! Nach Entenhaus 

sagen wir, 100 Millionen Taler \ [_ die anderen Großstädte dran: New York, 
ersatzlos streichen! | Paris, London, Rom, und in kürzester Zeit 


as? Du bist wohl tota wäre die ganze Erde dunkel und kalt! 
übergeschnappt!? Merkst du jetzt, welche Macht 


ich habe? 





Die Welt hat also die Ich werde deinen ' Im Gegenteil, du wirst mir helfen, 
Wahl: Zahlen oder teuflischen Plan | ihn zu verwirklichen! 
das totale Chaos! A schon vereiteln! 


’ Leider hat mein Apparat einen winzigen Makel:) 
4 Erkann nicht alle Isolierungen durchdringen! 
Seine Kraft ist noch nicht ausreichend und } 
wirkt bisher nur bei blankem 


| Im hiesigen Forschungszentrum ...zu können! Leider habe ich zu diesem 
liegt allerdings eine Diskette mit all Institut keinen Zutritt! ' 
den Informationen, die ich brauche, nn 
um ihn entsprechend Aha! Daher 
weht also 
der Wind! 
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Ich soll mit dir zusammenarbeiten \ 
und dir helfen? Nie und nimmer! 
So gut solltest du mich eigentlich 
kennen! 


[Du weißt ganz genau, daf3 ich mit dem 
Direktor befreundet bin, ; 

und meinst nun, ich 
würde dir die ge- - 
wünschte Diskette 
besorgen! 


rn m BE 







Ich sehe, \ 
wir verstehen uns, 






u a i 
7 Sag niemals nie! Zumindest 
' solltest du zuvor einen kurzen 
Blick durch mein Mikrosko 
hier werfen! 


{ 
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Hm... das sieht ja wieein _ Du hast's Das ist der kleinste Mikrochip, \ 
Ä winziger \\_ erfaßt! , den es bislang auf der Wel 


t 
w Schaltkreis 5 | 7 gibt! | 





| Es handelt sich re 8 { „mit dem ich jedem Menschen 
um meine neueste\ | z|[ meinen Willen aufzwingen kann — 
Erfindung: einen )/B f also auch dir, 
mentalen Mikro- < W an 

| Prozessor... 


Sicher interessiert es dich, was ich mit dir 
= vorhabe? Nun, deine Neugier 
soll befriedigt 
werden... hehe! 


5 Ich werde dir jetzt 4 Wenn du dann wieder 
diesen Mikrochip zusamme aufwachst, wirst du dich nicht 
"U mit einem Schlafmittel „| | mehr an unsere Begegnung 
" injizieren! mu | \ erinnern und nur noch das tun, 
0 a was ich will! Für deine Mitmen- 
a schen wirkst du zwar völlig 
normal, doch in Wirklich-_ 
keit... 7 


LETTER, | 
ne 





..werden deine Schritte Du solltest dich * 
von mir gesteuert! Du J mal untersuchen 
I bist ab sofort mein % lassen! 


Eigentlich könnte ich mit dieser Tastealle | [ "So, kommen wir & 
auf deinem Mikrochip gespeicherten sr [| jetzt endlich zur 
| Informationen löschen und dich wieder Rt Sachel Die Zeit 


drängt! 
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stell dich nicht so an, es tut schon 
nicht weh! Oder hast du etwa noch 
nie eine Spritze bekommen? 
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gestolpert und beim Fallen mit dem 
Kopf aufgeschlagen sein! m 


Na ja, jedenfalls haben 
wir etwas frische Luft 

| geschnappt! Komm, 
Pluto! 


Oje! Mein Kopf! Was ist 
denn mit.mir geschehen? 


Hm... Und davor hab’ ich mich 
wohl im Teufelsturm umge- 
sehen, konnte aber 
nichts von Bedeu- 
tung finden! 


Ich weiß, du wärst gern noch 
länger hiergeblieben, aber es 
ist höchste Zeit, 
wieder zurück- 
zufahren! 





Ich bin nämlich mit 

Minni verabredet, Da seid ihr 

und die mag es „ ja, ihr zwei 

gar nicht, wenn } Hübschen! 
sie warten | 


en 


| I 99 | 
& at 


N Be 


Nein, warte! Laß uns bei dem ; as hast du denn heute so 


Gi NR 
| wie du gehen! | = // Ich war mit Kommissar 
2 4 ii} Hunter unterwegs! 


willst! ,; 
| Ä Er arbeitet gerade an, 
einem äußerst ver- | 
zwickten Fall, 


Hut ist ja ein 
Traum! Zauber- 





fich frag’ nur kurz nach, was er? 7-4 Minnis Sekunden kenn!’ ich schon! Die 

N kostet! Bin in zwei _—. , | | dauern meistens Stunden! Ich weiß ja, 
Sekunden wieder |] . 1 ıT 1: | wenn sie in ein Geschäft geht, würde | 
I > sie am liebsten alles | 


= kaufen, was sie 


/ Sehen wir uns solange 
bei dem Antiquitäten- 
händler da um! 





0 

ı@ 

c 

ii 

o 

u 
m 

2 

Bi 

E 

Mi - 
2 


Da bin 


E?2 
”* I 
ka — 
ra 
ER 
Eö 








...jch weiß auch nicht, \ 
was eben mit mir los war! | 
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Jetzt geht's mir wieder 
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” Istallesin |} 
rdnung, ij wer | | 
meine Dame? dei ; | Wirklich, 
[ sehr freundlich 
von Ihnen! 
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Sag mal! Du bist ja ... äh... | Komm, wir gehen erst \ 

| ganz blaß! Pr i mal ins Cafe und trinken 
| eine Limonade zur 

R Stärkung! | 





{ Na, geht's wieder 
‚besser? _. 


” Ja, Minni, 
— { danke! Das war 
jetzt genau das | 
richtige! em 


Ich glaube, du bist einfach überarbeitet! \ 


Es vergeht doch keine Woche, ohne daß 
du in einen neuen Fall verstrickt wirst! 


/ Ich kann mir gar nicht erklären, ' 
was vorhin mit mir los war! Ganz 
plötzlich und ohne Anlaß bekam 

ich so ein beklemmendes 
Gefühl,., fast wie 


So was I / Moment \/ Hal Hal }| 
bleibt % mall „+ Da kommt ja 
nicht ohne | der Champion! 
Folgen! | ' 
Du | ' I. 


solltest... 





Wie fühlt man sich denn nach} | Daran istnur 

r so einer Blamage? Hehe! mein Schläger 
Das war ja voll daneben! / 
Sr 


Ich muß mir schnellstens ...liegt viel zu schwer | |Mit dieser Fliegenklatsche 
einen en en in der Hand! | hättet ihr auch nicht 
er hier... 


Sie haben wohl Bitte nicht! | 
nicht alle Tassen Er hat's nicht s0+ 
im Schrank! _ gemeint! 





Ich glaub‘, es ist 


besser, du gehst jetzt | 


nach Hause! 


Wahrscheinlich bist 
du krank! Du brauchst 
= dringend Bettruhe! 


f Langsam kommt's | Soll ich dir einen Arzt rufen? 


mir auch so vor, /1\ Ich meine, falls es was 
Minni! 


Geben Sie mir 
ein Autogramm? 





Gern, aber ich hab} / Dann hen \ Schreiben Sie bitte: „Für meinen 


|, ZA, meinen Fühler | Sie doc Freund Peter!“ | 
: vergessen| _ diesen da! ) dur | 
= 
eG, Li 





Nein, schreiben Sie lieber: „Für Peter, 
Ä =-7 den Meisterdetektiv!“ 
Hihil 7 





ahn! 
hat qutg 
Jetzt fühl’ ich 
mich wieder 


Ja, danke, Minni, mir geht's | 
wieder bestens... nein, alles in j 


Zuerst rufe ich 
Minni an! Sie hat 


| sich bestimmt 


Aber stürz dich nicht gleich 


wieder in die Arbeit, sondem % 


schon dich noch etwas! 


Während du herumtollst, 
lese ich dort in aller Ruhe 
die Zeitung! 





Doch urplötzlich... Du fährst sofort zum Forschungs- 
— Ä | zentrum, und erledigst dort deinen 
> Paß jetzt ganz genau Glubb! Auftrag! Hast du mich verstanden? 
® Micky! Ä | 
ra, 





a DE 
= 










‘ Augenblick, 
ch frag’ mal 
| h 
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# 
Der Zutritt ist leider nur den Angestellten 
und Wissenschaftlern gestattet! 
I | Ä 
Ich bin ein Freund von 
Professor Weinstein! 





| r P\ Tıll Mrs ni je Q 
SEIT 


Nie) u 


Herr Professor, an der Pforte ist ein & Stellen Sie ihn bitte 
Herr, der Sie sprechen möchte! , % 
Er sagt, er sei mit Ihnen 
befreundet! 


durch! 
















Alles in Ördnung! Lassen Sie 
den Herm passieren! 


Hallo, Willi, 
ich bin's! 






Oh, das ist 





Das lief ja wie geschmiert! Tja, mit Beziehungen kommt y 


man im Leben eben dach weiter! 


}; Ein Papierkorb! Na, dann * 
wollen wir mal keine Zeit 
verlieren! | 


Und nun schnell zu Willi, Schön, dich mal wieder zu 
ehe noch jemand Verdacht "sehen, Micky! 
schöpft! 


Danke, gut! Aber was führt dich seltenen Pure Neugier, 


Gast zu mir ins Reich der Wissen- mein Lieber, 
me schaft? weiter nichts! 





Ich wollte ja schon seit langem \\ Davon kann gar keine Rede sein, mein ' 
dein Institut besichtigen, und da 4 Lieber! Komm nur, ich führe dich gerne 
ich gerade in der Nähe war... ) | etwas herum! 
Komm!’ ich ungelegen? 


mu (N) ' ie wär's mit dem Computerzentrum,) 
EIN, \ - falls das möglich ist? = 
8 5 


ei @ 
| 


Sf 2% 


L 


y 


Gute Idee! Es ist ja auch das Gehirn) | |/ Deshalb ist der Zutritt nur wenigen 
- unseres Instituts! fr | Personen gestattet! Aber du bist ja 
; kein Unbekannter! yy 


— 





Und das hier ist Leo, unser 
| Megastar! Sozusagen der 
f 








Chefcomputer 
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Er sorgt dafür, daß das Leben in 
Entenhausen in geregelten 
Bahnen verläuft! Außerdem koordi- 
_ niert und kontrolliert er die übrigen 


Computer unseres 


_ Instituts! 


Übrigens kann der gute Leo 

[ sogar sprechen! Du würdest 
dich wundern, über was für 
einen Wortschatz 

_ er verfügt! 


f Sagenhaft! 


Na also! Das ist 
genau das, was ich 
wollte! 


en 


Er ist mit den allermodernsten 
Mikrochips bestückt und bietet 
Speicherplatz für eine Unmenge von 
Informationen. 


[ Ich hab' noch nie die Stimme eines 


Computers gehört! Wäre es zuviel ; 
verlangt, Willi, wenn... _ 


Nicht doch, gar 
kein Problem! 


tir 
TITLE 
BETRETEN 
FEHLT, ya 
1 LE 


ii 


THE f 
Art urten 
FERN 
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Huch! 
Was istdenn | 


Hallo, Leo! 
Ich heiße 





Fr | Ein Brand in f Warten Sie,ich |] 
en Meine Abteilung B, - komme mit! x 
auchbombe ist Hör Prufessorl P; 
r exakt zum richtigen we | 
Zeitpunkt los- 
gegangen! 
ZZ.) 


Und jetzt, Leo, wirst du Du speicherst jetzt auf eine 


\\ mir einen kleinen Gefalle Diskette alle Informationen 
erweisen! | über die Molekularstruktur 
der Isolationsmaterialien von 
Kupferleitungen! 


Jawohl! 





Hehe! Das Schwarze Phantom )l [ ' Zum Glück war es nur ein Papierkorb, 
wird zufrieden | der plötzlich Feuer gefangen hatte! 
N, So was passiert hier - 


Ein harmloser kleiner Brand! | Ich muß jetzt leider zurück an die Arbeit, 
Wahrscheinlich entstanden Ä aber wir sehen uns hoffentlich bald Ä 
durch pure Unachtsamkeit! f} | mal wieder! 


Na ja... | Yıapı Oval Herum- 
x a führen, Willi! 
x "Im J Es war wirklich 


sehr aufschluß 
reich! 


3 


& 15 
Se 


* Und kein Mensch hat Jetzt schnell zum Teufelsturm! 
etwas gemerkt... A Mein Herr und Meister wird 
| sicher schon ungeduldig auf } 
mich warten! 





Da bist du ja endlich, Micky! 
Ich sehe, dıı hast meine Befehle 
ausgeiührt!? | 


Na also! Jetzt habe ich alles, was | Du hast deine Sache gut gemacht, doch jetzt 
ich zur Durchführung meines Plans benötige ich dich nicht mehr! Darum werde 
brauche! ich dir jetzt... 


... meinen letzten | Steig in deinen Wagen, und fahr 
Befehl geben! ze mit Vollgas die Küstenstraße 
| ee) entlang! Ohne zu ’ 
bremsen! 








Hehehe! 
Auf Nimmer- 
wiedersehn! 


Ins Auto 
steigen... 


Verstanden! 














„„‚mit Vollgas 
| über die Küsten- 
straße! 






F | 
ri 
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' Jetzt kann ich mich Wie? Was? 1. Teil?  'Grrr! Dann existiert also 
\endlich an die Arbeit Das darf ja wohl nicht | noch eine zweite Diskette! 
ı machen! wahr sein! AR So ein Mist! 





Dieser kleine Dummkopf hat mir die zweite 

Diskette nicht gegeben, weil ich ihn nicht 

danach gefragt habe! So ein Ärger! Ich 
könnte mich ‚neigen! 72 


Hände hoch, Phantom! Es 
ist aus! 


Die Hälfte der Informationen ist für 


if mich völlig wertlos! Jetzt muß ich 


mir die zweite Diskette 
selbst... aahl 


Grrr! Zu dumm, daß aus meinem 
schönen Plan nun nichts geworden ist! 


A\ Aber ein Trost bleibt mir: EM bin diesen 


Schnüffler ein für 
allemal losgeworden!, 





4 Tut mir leid, aber 
da mul ich dich 
N 


_ enttäuschen! 2° 


3 


befand sich ein Polizist, | 
der mich zum Glück 


stürzen konnte! 


Wie du siehst, habe ich deine 
 verbrecherischen Befehle also 
ı bis zuletzt ausgeführt! 


...nast du es geschafft, dich meinem 
Befehl zu widersetzen? 
Das hab' 
ich gar nicht, Phantom! | 
Schließlich hattest du 


„mich ja in der Hand! / 


' Für das Steuergerät hast 
| du jetzt ja wohl keine 
Verwendung mehr! 





Würden Sie bitte auf Sicher, Herr 
diesen Knopf drücken, 
damit ich endlich | 
wieder frei bin! 


'" Einfach fabelhaft! Es ist‘ “ 
als wäre ich aus einem _ 


Du mieser kleiner Schnüffler hast mir 
meinen schönen Plan vermasselt! Dabei 
dachte ich, du wärst die ganze Zeit unter | 


Maler Köntsatle| "hast, wurde bei mir ein Schock 


ausgelöst! 





Zuerst lief 
alles, wie du 
wolltest... 


| „...wie geplant, konnte ich mich beim 
Aufwachen an nichts mehr erinnern.” hatte sich tief in mein 
F Unterbewußtsein ein- 
gegraben, und... 


...deshalb war ich jedesmal, 
wenn ich einen Gegenstand 
sah, dessen Form mich an 


völlig durcheinander und 
_ geriet in Panik! 









„In diesem Fall war die Erinnerung an den 
Mikrochip so stark, daß ich sogar vorübergehend 
das Bewußtsein verlor!“ 


Das ging so weit, daß 

sogar ein ganz simpler 

Tintenklecks diese 
Reaktion bei mir 






auslöste! 


























Doch als ich dann aufwachte, 
konnte ich mich genau daran 
/ erinner, was in deinem Geheim- 
labor passiert 
warl 


Durch den Mikrochip hattest 
du mir allerdings jede Möglich- 
keit genommen, mich deinen 
Befehlen zu widersetzen... 


Das ging sogar so weit, 
daß du mich dazu bringen 
konntest, einen alten 

Freund zu bestehlen! 


Deshalb mußte ich 
Ischnellstens 
handeln, und zwar 






dir den ersten Befehl 
erhielt! 





„Also fuhr ich zu Kommissar Hunter und 
berichtete ihm von der ganzen Sache.“ 


verstehe. Es gab also gar keine 
zweite Diskette! 


* Richtig! Die Diskette, die 
Herr Maus dir gebracht hat, 


war völlig wertlos! Damit 
solltest du nur aus deinem 


„Auch meinem Freund, 
Professor Weinstein, erzählte 
‚| ich davon, und wir beschlossen, 
I direine Falle zu stellen.“ 


Für diesmal geb’ ich mich geschla- 
gen! Aber wir} - 
werden uns 

sicher wie- % 


Wenn du’s nicht 
lassen kannst... bitte 
sehr! 





Er 


Kompliment, Herr Maus! Sie mußten \ If 
diesmal Ihren Mut, Ihr ganzes Können und 212803 und " een, 
und sogar Ihren eisernen Willen unter re Meg 
Beweis stellen und haben die Bi: Ä vernichten... 
Aufgabe mit Bravour Kommissar! 
gelöst! Eine tolle AB 
Leistung! 


| Bar 
{ a v. T ._- u 
F Eu 
De 
s = Ba. u. 


/ Ich würde es geme zur Erinnerung \- 
an dieses aufregende Abenteuer Hahal Das 
aufbewahren! Vielleicht kann ich gut 
bringt's ja Glück?! verstehen! 





Eines schönen Morgens | 
machen Tick, Trick und | 
Track eine schlimme 
Entdeckung... 


Onkel 
[ Dagobert hat die 
schwarze Flagge 


Dann muß schon 





Guten Morgen, )| RR \ch fürchte, ihr habt 
Fräulein Rührig! BEIGE euch einen sehr { 


| = a instigen Momen 
| \f/ Istunser E — ungüns 
Ei Onkel da? | ar | ychti_ 


|wie schon lange 
nicht mehr! | 


TA) IE 5, x 
ww Ah 


 " 


Dürfen wir 
reinkommen? 


A wo sack \ I 8 
N NT EHE EN \ 


u  Buhu! O Jammer, Schmerz 
= a und Ungemach! Welc 
\_ Unheil dräuet mir! 





mme kommt von da drüben! 


AN Die Sti 


Oje! Dann ist es wohl 
ernster als befürchtet! 


als er sich dort unten 


verschanzt hatte, hatten 
wir alle Mühe, ihn wieder 
>>. rauszukriegen! 


"Hallo, Onkel 
Dagobert! 


a 
# Fl] j 


| ly 


LIFE | 
r M 1 ie, 
al 
|| 


TIUA\? 


Pp 
a = - 
. ! 
r Y am 
= Fu 
oz u — 
E u 22 
zz 
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Die Geschäfte gehen 
miserabel, ich habe meinen 
sprichwörtlich guten 
Riecher verloren, und 
der schwarze Geier des E 

Bankrötts kreist ruh- 

los über mir! 


O tiefe Ver- 
zweiflung! 


Ich möchte bloß 


wissen, was an diesem 
\ Morgen schön und 


gut sein soll! 





Meinst du nicht, schlimm wird's nicht sein!] [Seht euch das an! Danrp 


du übertreibst 
etwas? So... 


Das ist der Kurier von 

heute! Die Meldung 

steht auf der Titel- 

seite! Na, was sagt 
ihr? 


könnt ihr euch euer 
Urteil selbst 


FM 
3 


wa: 


= 
2 
= 


Da ich Naivling dachte, diese 
Mine sei erschöpft, habe ich sie A 
ausgerechnet gestern für £ 





Aber das ist erst der | 
Anfang! Die Sache geht 
noch weiter! Als ich 


ul meinem alltäglichen 
Morgenspaziergang 
aufmachte...” ||, 


mich gestern früh.. Ar zZ 





Haute bin ich in Geberlaune! Mal 
sehen, ob es hier etwas 
Interessantes gt, das 

‚sich lohnt, ers eigert 
— zu werden! Ä 





| 


L di, 7 
IITTTTı 
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Das Mindest- | BEI ZE 
ebot für diese PT Aha! Klaas 


eemannstruhe f 5 | | Klever hat heute 
lautet 5 Taler! =] j BKBE RING. SUCH, 
za m | seinen spenda- 
Wer bietet = er bien Tagı 


Wie gewöhnlich wirft dieser 
Dummkopf mal wieder sein Geld / 
| zum Fenster raus! Sechs Taler 


z ...geht diese “ 
Seemannstruhe an 
den Herrn mit der j 


„Wertvolles Gemälde von Van 
Pogh...“ 


nr. VON bekanntem Milliardär % 
in alter Seemannstruhe gefunden!“ 


Doch wer zuletzt 
lacht, lacht meist am 
besten! Lest nur mal, 
was auf Seite 2 ge- 

chrieben steht! 


llionen Schläge auf den Kopf 


habe ich verdient! Wenn 


ich daran . 


denke, daß ich nur hätte 


zugreifen müssen! 


f Nicht, Onkel 
\ Dagobert! 





Daran läßt sich nun 
nichts mehr ändemn! So 
kriegst du höchstens 


| Einen vielleicht! Aber das sind | 
ja nun schon zwei! Und ihr habt / 2 
den Rest noch gar nicht | 


m % 
w EZ a 


„Gestern hatte ich nämlich noch 
einen merkwürdigen Besucher...” 


Sie wollen 
also im Emst zweifelsfrei fest, 
Herr Lan 
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Track hat recht! 
Außerdem... 


doch jeder mal einen 
kleinen Fehler, oder? 


genau an dieser Stelle auf 


SS | dem Meeresgrund! Unweit 


des Entenhausener 
Hafens! 





/ Gewiß doch! N/ax IM mmer wenn es 
Es ist einsehr ) pay die Energiestrahlen 
zuverlässiges (nie) N, von Gold auffängt, 

„Ortungsgerät 7 Ve; beginnteszu 

ASITO HANNS AO \ schwingen! 
| N Etwa so! 


Die Talerprinzessin, mein 


war ein Fußtritt gesunken ist, lag tatsäch- 


ungerechtfertigter | 
als dieser! 





.„..und seine kostbare Fracht! 
\ 20 Tonnen Goldbarren! Ich könnte 
m or mir vor Wut jede Feder 

| Bi \_einzein rausreißen! 


Ahr! Ä } did 
k ; 
! k 













Und da versunkene Schätze 
immer demjenigen gehören, der 
= 5ie hebt, ist das Resultat... 


a a we 
et 
.-. 


a | 
= 


a 

Be 7 
re 
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...daß ich alles 
verloren habe: Schiff, 


Goldbarren und 
meinen Ruf! 


Verzeihung, aber 
dieser Harr besteht 
darauf, Sie sofort | 
._ Zu sprachen! 


—. | 


[ Aber, aber! Sei nicht so 
kategorisch, Dagi! Man 


muß schließlich auch mal | 


z eine Ausnahme 


=» Heute ist ein raben‘ 

[| schwarzer Tag für 
=. mich! Heute bin ich 
#4 für niemanden zu 


Dagi? Es gibt nur einen 
Menschen auf der Welt, dem es 
„ gestattet ist, mich so zu 

nennen! - 
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Üben Rd tte \ Nichts lieber als] m’ Eins... zwei und... “ 
RER HR FR das, Dagil A | ni in auter & 
Wollen wir uns so 2% g , Ein Freund, ein gute 
begrüßen wie in 

alten Zeiten 


Bringen Sie Limo-\ 
nade! Ich will doch | 
meinen guten alten 
Freund Tim ent- 















\/ Und ob! Und | 
| h, wie wir /} weißt du noch, 
nz wg wie ich dir zu dei- | 


nem Geburtstag...) 
\ = 
e | ? 


wirkst du etwas 
deprimiert, mein 
Freund! 













Nachdem man sein 
Leid geklagt hat... 








'Das wäre zu schön! Aber du ahnst 
ja nicht, daß ich gestern dreimal 
ein Glück mit Füßen getreten 











| Ich verstehe! Aber zum “ 
| Glück läßt sich der Schaden _/ 
De beheben! JE 





# Dazu mußt du in die Vergangenheit' 
zurückgehen! Und genau das ist der & 
je = ß a 





Ich hab’ dir ein Geschenk mit- \® 
gebracht, Dagi! Einen | ® 


Bevor du weiter- 
sprichst, hör dir 
lieber erst mal 
den Rest an! 


aus dem Berufsleben 
zurückgezogen habe, 


= brauche ich ihn nicht / 


Das ist ein Zauberkalender! Man 
kann damit den vergangenen 
Tag zurückholen, indem 
man das bereits abgeris- 
Rn. sene Kalenderblatt 


ZB X Pahl Du bist mir ein schönert 


m « Freund! Zwei Taler 
SD geb’ ich für deine 
Wi HA Limonade aus, und 

4 ih du willst mich 


IWF A verkohlen! 
r = 





Vor 30 Jahren hast du mir ein zinsloses 
Darlehen über 1000 Taler gegeben! 
Erinnerst du dich noch? _ ne 
“Ohne Zinsen?“ Dann fnüssen ', 
‘Unglaublich! ‚+ Sie wirklich dicke } 
“--.----, r--7 \Freunde gewesen. 
Ä \ . sein! _ _—“” 


Aber, Dagi! Ich würde es 











[| nie wagen, mich über einen 
\ Freund, der mir einmal aus 
‚ der Patsche geholfen hat, | 
R lustig zumachen! 










Der Augenblick ist nun- 
mehr gekommen, meine 
Schuld zu begleichen! Ich 
sehe in ein paar Tagen | 
mal wieder vorbei! $ 


Das ist doen \ oT 7 Tchhabe noch nie an 


(y‘ a: u | ee f | 
\ kompletter IR een . “===jMagie geglaubt und werde } 

Schwachsinn! X; ee Sl es auf meine alten Tage 
’ u Sen auch nicht mehr tun! 





Pie wollten mich sprechen 
| Herr Direktor? 


Y Ihr habt recht, 
Kinder! 3 


# einen Versuch 
ankommen! D: 


Nur eine kurze Welches Datum 


| Frage, Fräulein | haben wir heute 


Rührig! 













a u 
ee nz 


Juhuu! Es scheint CS Unglaublich, aber wahr! 
zu funktionieren! == Die Sache mit dem Kalen- 
Kinder, ich bin Te dar ist kein Scherz mo®] 


wirklich über- 
h! 


















"Na ja, äh... heute ist 
„der elfte! 




















Beeilung, Kinder! Wir haben 
keine einzige Minute 
_..zu verlieren! 












' Zum Auktionshaus! & Ich weiß schon, was das für ein 
Und zwar mit Volldampf! \ Anruf ist! Den hab’ ich 

\ Es geht um... A| |gestern...äh, heute um + 

dieselbe Zeit bekommen! 
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Falls Sie mich fragen wollen, ob \\] ne 
ich meine Goldmine in Klondike |< Ich verkaufe 
Averkaufen will,Meine Antwortet Pi ia nicht t 


Woher konnte er 
denn wissen, daß 
wir ihn gerade aus 


diesem Grund an- | 
rufen würden? Ti 
| P | 1 : 


Beeilt euch 
gefälligst, Kinder! 


Gleich wird die / 


N _ Truhe aufge- 
ruf 





Den Zuschlag für 
die chinesische & 
Vase erhält die 
Dame mit dem, 
läh... modischen 
IHut in der zwei- 
k ten Reihe! 


Das Mindest- | Da sind wir ja gerade 
gebot für diese See- noch wehtaeitig 
mannstruhe lautet nekommen! 

5 Taler! Wer bietet | - 17 





-f Hmm... wenn der alte Notnickel X 
sechs Taler bietet, ist der Plunder | 
| garantiert seine 1000 Taler 






Der will nicht nachgeben! 
uf! Na schön! Dann werde ich 
' Ich sage | 1S1E ihm jetzt den Todesstoß 
| | - | I 
20 Taler! garantiert den versetzen! _ 
: Garaus! 
Ich erhöhe \ 
auf 211 


Die Truhe geht hiermit an 
den Herrn mit Zylinder! 


PP Herrn da ein Glas Wasser! _ 
Das kann er jetzt gebrauchen! 


San 
2 ı 5 











SUPER Stories aus 
aller Welt! 








: STARKE Comics 
‚ mit allen Stars 
: der Disney- 

| a | 


‚Karte gleich ausfüllen und absenden 


: Sammelkarten! 


TOLLE 


[3 HEFTE-BESTELLKARTE 


JA, ich bestelle die nächsten 3 LIMIT-Hefte 
für nur 5 49,- (Ersparnis: $ 53,- d.h. über 
50 %H!l). Ich erhalte die Hefte monatlich 
portofrei per Post. 








Hefte an: 


Hame/'Varname 
Sirafbe 
AEOr Geburtstag 


Rechnung an: 


Hame/Vorname 
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Straße (wenn anders als oben! 


im Egmont Verlag 





PR Ort [wenn anders als oben} 





| Tel. des Bestellers Unterschrili des Bestellers (bzw. bei Minderjährigen des Erziehungsberech&glen| 


GARANTIE Ich: gehe mi der Bestellung 


keine weitere Verpflichtung ein. 


Postfach 36 
1121 Wien 





TB18893 





Ein echter varı 
Pogh! Genauso wie 
es in der Zeitung 
stand! Na, was 
sagt ihr? 


Und erst der Gewinn! Ich 

habe nicht gerade wenig 

dafür bezahlt, aber wert ist 
es 20 Millionen! 


Es steckt da drunter, | 
Kinder! Unter all deı 
wertlosen Plunder! 


leuchtenden 


Draußen wartet ein Herr! Err möchte Sie 
dringend sprechen, Chefl 


Nur zu! Ich lasse 
bitten! 





Das muß dieser 
exotische Typ sein, 
Ider mir gleich sagen 
wird, wo meine Taler- 
| Prinzessin liegt! 


es nicht versäu- 
men, Ihnen dafür 
1000 Taler zu 
überreichen! 


strömung hat das gesunkene 


PRRFZFFZEN \ Schiff genau zu 


dieser Stelle hier 


7 Mitnichten, mein Bester! 
vw  Mitnichten! Ich setze 
größtes Vertrauen in 
a Ihr Pendel! ' 


niemandem sein wie ein Fisch! 
ein Wort 110... 120 : 

darüber! Sie \ ! 

verstehen? Ze 
IfnaccHEk 7 





Gm ———————— 


| Bald darauf. 


prinzessin gleich oben 


haben, Herr Duck! Wir \ 
as 


müssen nur noch etw 


"Was hab’ 

- ich Ihnen 
gesagt? Da 

ist sie! 


‚, Käpt'n! Das “ 
nenne ich sau- 


bere Arbeit 





assen Sie das Schiff in 
den Hafen schleppen 
und die Ladung ın mei- 
nen Geldspeicher brin- 
äpt'n! 


um N 
IE 


Warum hast du's plötzlich so eilig, Onkel Dagobert? ) 


Y Du hast deine drei Fehler Y Ich will &x- 
\ utgemacht! 7 schnellstens | 


z in mein 
Suss ’$ inder! Ar 
 — RL 


Ich erwarte nämlich einen sehr | 
wichtigen Anruf, müßt ihr T Ag euch gesagt? Wir 
— | ‚, haben's gerade 
noch ge- 





Hallo? ss 
Ja, ich bin selbst 
am Apparat! Was ; 

ibt's? Ä 


an, 
N 


it = 
ESS 
NN 


Dt 
St 
4) 


Mn 


EN 


Eine überaus 
erfreuliche Nachricht, 
Herr Duck! Wir haben 


Wir beginnen sofort mit dem Abbaul 
Ich bin sicher, ich kann Ihnen schon 


/,..über die Beschaf- Sf 
orgen Genaueres... 


fenheit der neuen 


»Y Sehr gut! Halten | 
Goldader sagen! 


Sie mich auf dem 
- laufenden! 5 





Dank Tim habe ich nun | | EEE Hier ist nichts mehr zu 
das Gemälde, mein - kr Ver tun! Morgen kommen wir 
gesunkenes Schiff „| | WB, wieder! Oh, fast hätt‘ 4 


und die Mine! | ich's vergessen. „3 


„beim Kurier an und 
sagen den Herren, 
ich hätte eine interes- 
sante Neuigkeit für sie! 


en 


- eh Be 
w ee 
EEE 
EEE FIR 
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Ich besitze seil neue- 
stem einen van Pogh! 
Er stammt aus einer 
frühen Schaffens- . 


Was ist? Seid ihr 
bereit? 


Ich kann's einfach noch nicht glauben! 
Es ist doch alles genauso wie vor 
wenigen Sekunden! 5 —- 

= OÖ nein, Önkel 


Dagobert! 


j Hehe! Bestens! Etwas 


1 ee 


TG, 


Publicity kann weder 


schaden! 


! mir noch dem Bild 


Das beweist 
einwandfrei, daß: 
wir das nicht nur 
geträumt 























Gut so! Das Gemälde gehört mir, * 
und das Schiff habe ich auch heben 
lassen! Dann ist ja alles in bester 


Här dir das an: 
„Gewaltiges Goldvor- 
kommen in einer der 

Duckschen Minen 
I entdeckt!" 
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Dieser 1% a in 
r 0 Und das Schönste 
süße kleine | an der Sache ist: 


Kalender ist | 2 
wirklich unbe- | | ' Wir stehen erst 


Bis jetzt habe ich mich nur mit 
kleinen Fischen abgegeben, 
aber die Möglichkeit, die Zeit zu 
manipulieren, eröffnet mir ganz 
_ ungeahnte Möglichkeiten! 





Besuch für Sie, 
Herr Direktor! _ 


Zur Hebung der 


| Talerprinzessin selbst- 


Ich werde als 
bedeutendster Wirtschafts- 
boß aller Zeiten in die 
„Geschichte eingehen! 

BF 


Mein allerbester, teuerster 
Herr Duck! Es ist mir eine 
4 Ehre, Ihnen von ganzem 
_ Nerzen zu gratulieren! 


| Ich muß sagen, die 


Bergung des Schiffs 
war für uns ein echter 
Glücksfall! 













“ Gerade heute wollten wir Ihnen einen \ 
scheck über die Versicherungssumme; 


' Aber nein! Für meine 
Gesellschaft, die Enten- 
—ıhausener Securanz! 







a 





Die — zugegeben — beträchtlichen 
\i Bergungskosten gehen selbst- 
‚\ı A redend zu Ihren Lasten! 














steht Ihnen 
nun leider 
’i nichts mehr 













Mein Name ist Professor Röder vom 
Erpelhausener Museum! Dürfte ich mir mal 





7 OjelOjelOjel € 

Genauso hatte | 

' ichmir das 5 
vorgestellt! 


Nein, der van Pogh ist 


echt! Daran besteht _ 


„ _kein Zweifel! 


Ist er etwa 
wertlos? 


nn 
a te 
M 
#q 


richt für Sie! 


ee en I 
u ae je 

wa 

au 


ge 
a 


IF Fr Fa er 
a ar 
r a 


Er ist äußerst wertvoll! $ 


Ihr Pech ist nur, daß er 


Moment mal! Und \42 
die 100 000 Taler, 
die ich dafür be- 


zahlt habe? Was 


ist damit? 


Pr 
I 


ER, 
mW 


hluck! Sagen Sie 
hlechte Nachf Fl bioß, das ist eine 


EFF, 
WW 


; | 





Sie glauben doch nicht im Sie dürfen selbst- 
Emst, daß wir eine so — verständlich den 4 
beträchtliche Summe für etwas 17 restlichen Truhen- 
„bezahlen, das uns bereits gehört? inhalt behalten! 

: Ta | Zufrieden? _+ 


” Welch grausames Schicksal! 
wei von drei Geschäften haben 
sich als Pleiten erwiesen! 


BER immer noch 
N die Mine! 


7 Oh! Vielleicht wart ihr etwas 
\ voreilig, Kinder! Findet ihr nicht, 
daß das Telefon 





7 Hallo, Chefı I 
Ich habe leider ' 
eine schlechte 


a 


Fr 


2 


Ni 


u 


Wir haben den Mund zu voll 
genommen! Das neue Goldvor- 


„ _- r Fi | | f - 
1 F |! Er nn a — 

a —  ilär or = 

— =. PU, | A JerR- 3 
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Mir ist die Freude am 
Dasein verleidet! 


DZ Kreisch! Buhu! 7 
| Sc ag 


Laßt mich! 
Ich bleibe für 
immer hier! 
















ee | ANy Drei Bombengeschäfte, ] [Hallo, Dagi! Noch lange 
a die sich alle als Flop | kein Grund, den Kopf 


= zur Äiherausgestellt haben! Das| |hängen zu lassen! Ich 
m m I) hat mir das Herz kenne zwei Wege, dein 
a (U gebrochen! /ge Problem zu lösen! 








Hallo, Kinder! Laßt mich doch mal 
mit ihm sprechen! 






wieder! 


Bin '/ Jetztbin )/ Auf die erste Möglich-| 
gleich da, | keit hättest du auch allein 
= Tim! | _ kommen können! 


Du hättest nur das Blatt Y 


von heute abreißen müssen® 


dann wäre dir der Flop 


Ich werde mich hüten, dieses X | 
Teufelsding noch einmal 
anzurühren! Klar? 





Wer an der Zeit herum- 
manipuliert, handelt sich 
_ doch nur Ärger ein! 


Wenn wir den Kalender ver- 
brennen, kann er keinen 


Ich habe mein Selbstvertrauen wieder- 
gewonnen, und ich habe entdeckt, daß 


mein Riecher immer noch besser ist als Zi 


alle Zauberei zusammen! 


uns die 2. Mög. } 


Da stimme ich völlig mit d 
ein, mein Lieber! m 
Nun sehen wir £ 


m 
r 
m 


Deine Reise in die Zeit 
P löst sich in Rauch auf, und 
| alles wird wieder so, wie es 
Ä vorher warl 


Tim! Zwei 
Dinge sind 
| anders! 


X) = ; 


NT. 


| Einsicht wollte ich 
dich bringen, 
Dagi! _ 





f | An einem windigen Herbst- 
morgen im Entenhausener | 
Archäologischen Museum... 


ia 9 Heute ist in 
ZZ Montag, da ist das 

Se Museum geschlossen! 
IF Aal 4 “| Genau der richtige 
Fü, \ Zeitpunkt für unsere 

a Hl ze »_ Experimente! 4 





k Was steht denn heute auf dem Pro Jramm, Professor 





„..muß selbstverständlich schnellstens 
- 77 behoben 
werden! 


Uns sind in letzter Zeit einige Ungenauig- 
keiten in der Zeiteinstellung aufgefallen! 
Der Fehler wurde im Zeitvariometer 
lokalisiert 
und... 
















Ach ja? Und als wir uns im Hundezwinger 
von Kaiser Napoleon wiederfanden statt _ 
am Hof von Kaiserin 
Sissi, war das auch ein 
kleines Versehen? 


Als wir uns das letzte Mal mit dem Codex 
Alexandrinus befaßten, sind wir plötzlich 
mitten in den Punischen \/ 

Kriegen gelandet! behaupten, ich 
allein sei daran 

















Wer denn sonst? Ich 
habe doch damals genau 
gesehen, wie Sie beim 
Putzen die Justier- 
schraube verstellt 
haben! 










Und ob ich es wage! Seitdem geht das 


Y Sie wagen es 
Ding doch nach dem Mond! 


tatsächlich, mir 
eine derartige 
Stümperei zu 
: unterstellen? 













BR Wir schaun ein andermal wieder vorbei! 
RER, - Bis dann! 
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{Wie wir Sie kennen, ge ht das doch 
immer eine ganze Weile! 





[ was haben Sie denn, Herr Maus? Wir woll- 
Ps j oz ten doch arbeiten! 
Fe W- rei 





Richtig, aber wenn 
\_ Sie sich die ganze £ 









Ahem... Sie haben recht! Aber Dee Tati keit Nicht weit, nur ins Entenhausen von 
—zehrt eben manchma vor 40 Jahren! Was aber genügen 

N 
schon gut! etwas an den Ner- müßte, um das Zeitvariometer wie- 


„ Also, wohin 


Wenn wir dann zur selben Zeit 
wieder hier sind, bedeutet das, 
daß die Maschine in 

Ordnung ist! Be 


} > 
— | 


l/ Ja! Andemfalls müßten wir Sie in der 
A Vergangenheit suchen! Kein schöner 





Warte, Micky! Es ist immer gut, wenn man | | Darauf können wir zum Beispiel die genaue 
Ankunftszeit notieren! Sonst vergessen wir 


Wir wären soweit! Von u 
losgehen! 





Mitten in Entenhausen, hoffe ich! Und zwar in 
einer Zeit, die 40 Jahre zurückliegt! 





. Ju meinst, sie Also los, erledigen wir 
Das stimmt, Micky! ME Macht in 20 Jahren unseren Auftrag, und dann 
Die Pizzeria da hat | u dicht! nichts wie 
schon vor 20 Jahren “ Ä er HriL/All D>— 7 zurück 
A Siehstdu A nach 
| eine Uhr? Hause! 





Gut, ich schreib's auf! Damit wäre die 
Sache auch schon abgehakt! 


mE. 





Da oben! Es ist jetzt BER 
\_ genau 12 Uhr 15! mi 77 Ä 


| YA If 
| Va ° 
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: Ben = ern E: 
ae zE 





u 1, 
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Marlin! So eyes 
D antworten Sie doch! € — 


Worauf warten die denn? Marlin | 1 Kommen Sie zu sich, 
hatte doch gesagt, istios? Wo... N Herr Kollege! Sie müssen 
daß es nicht lang i wo bin ich? JA schnellstens unsere Freunde | 
dauert | _ hierher zurückholen! 


Ah... gern, aber ich [ Oje! Anscheinend 
kann mich, nicht mehr haben Sie eben X können mir ja meine Notizen 
erinnern, wie man das Gedächtnis E: wollerhaiianı 
verloren! 
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Ohne meine Unterlagen bin ich 


| Schreck laß nach! Da fehlen ja 
völlig hilflos! 


ein paar Seiten, und zwar genau 
die, die ich jetzt brauchen, 














Aber Herr 
Kollege, was soll jetzt aus den | 
beiden Schiffbrüchigen dar 
en? 


Re 







= an a) 
I Eshatkeinen Zweck, noch länger zu YSı "Und das heißt?) 
Awarten, Goofy! Da muß irgendwas passiert AA n — 






Das heißt, wir hängen | Le Aber was mindestens 
hier erst einmal he | | genauso schlimm ist: Wenn 
ee Es): f wir in der Vergangenheit 
= F = AN | | ] bleiben, kann sich der ganze 
u iv Lauf der Geschichte 
ändern! 
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Wir müssen Vor 40 Jahren, also heute,| FF Ich weiß, aber zumindest 
also unbedingt ı ihren zukünftigen 
wieder zurück! 

Fragt sich 

bloß, wie? 


Wenn ich mich recht entsinne, hat JH [Und wenn er die Idee mit der ZeitmaschineY ] 
er doch an der Universität von | bis jetzt noch nicht hatte, dann müssen 2° 
Schnatterfingen studiert! wir eben dafür sorgen, daß er darauf 5 





—— 


A Gleich sind MG SE | 


7 sell: 
= v BEN | 


N Vai! al 


wirdal & 


r Mi 
= a 
a En m a zen Se z 
| va Ich hoffe nur, daß wir Marlin auch | 
erkennen! Leider habe ich noch nie 
ein Jugendbild von ihm 17 


Schau mal, die Studenten! 
Vielleicht haben wir Glück, und 
Marlin ist dabei! 





Und morgen abend ist der 
semesterabschlußball! Habt ihr schon | 
F eure Mädchen eingeladen? 


rn u - 
Fa 1 TE “ 
N 
} ei # ed 


u eo. 


Pr 2 


4 u ie N “ 
es (al = br 





1 


NY 
"Augen auf, Jungs, WIIT 
Se, da kommen die 
re Mädels gerade! | 


af er , je # 4 
Ai 
| 
t - u 





Ich gehe mit Und ich hab’ Tina 
{_ Stefanie hin! vom 3. Semester 
gefragt! 


RAN Ya 





Und Wendy ist auch dabei! Sie 
sieht von allen am tollsten aus! 
' ll‘ “ I ie ad h 
Wir sehen uns 1. 
morgen, ja? 












Na ja... ich würde dich auch mit 
meinem druckluftgetriebenen Rad 
hinfahren! Ich hab’s nämlich extra 
für dich erfunden! 


ur 


Ähem, räusper... würdest Mich haben bisher 
du morgen abend mit 
zum Ball gehen, 


schon alle gefragt! 
Warum sollte ich aus- 





Pa. Na 
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Ist ja Wahnsinn, Micky! Marlin als 
TIEFER verliebter 
(_ Student! 


Es ist praktisch und dazu 
billig! Man pumpt einfach 
Luft in den Tank... 





...dann steigt man auf und öffnet das 
Ventil! Gleich wirst du erleben, wie ich... 





gen Erfin- 
gen So aus- 
dann gute 


WVenn alle seine | 
derzeiti 
! dun 
hen, 


e \ se 
—_ 7 Nacht! 


Ganz schön peinlich! 
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Schade um deine schöne Erfindung! ich 
fand, es war eine gute und prakti 


Seufz! Was für eine 
ı Katastrophe! So werde 
| ich auf Wendy niemals 
Eindruck machen! 


Puh! Den hat's 
7 ja ganz schön 


| Und dabei bin ich so in sie 


verliebt! Ich muß dauernd 
 ansie denken! 


“ Am besten, wir stellen 
erst mal fest, wo e 
wohnt! — 


Aha, das Institut für experimentelle Physik! 
Unter dem Dach gibt's ein paar Studenten- 
7 ze _ u zimmer... „ 
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„während sich unten die Hörsäle und die Y TE Ein Glück, daß die 
Labors befinden! Jetzt müssen wir nu | ! Tür offen ist! 
| noch Marlins Zimmer mer Ä 


Jedenfalls hat er sich in dieser =) 
\ Hinsicht nicht allzusehr 
/2 geändert! r- 





u meine 
das da eine Zei- , N) Güte! | 
i i = ö 4 
maschine sein? : m IE 





Anscheinend ein Prototyp | Nur zu verständlich, wenn man bedenkt, was 
würde ich sagen: u; den guten Marlin zur Zeit bedrückt... 
Da fehlt aber noch Pr — — — 
















Das sagst du so! Ein Mädchen zu erobe 
ist gar nicht so einfach, wie du 


Bevor er nicht seine Herzens- 
angelegenheiten im Griff hat, macht 

er sich garantiert nicht an die y 
„Arbeit! Wir müssen ihm wohl; 


m 






| Frauen sind manchmal schwer zu ver- 

stehen! Ich kenn’ mich da aus, , 

ich weiß, wovon — " 
Ä Wir müssen a 

uns trotzdem was 

. ‚einfallen lassen! 


Angenommen, wir bringen Wendy \ Hört sich aut 
| soweit, daß sie mit Marlin hingeht — an! g r 
. dann bekommt er vielleicht so viel — 


IN. N 
N 
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_ Hallöchen! Hehe! )/ ei IS 
N | 7 u & h 2] 
| kr Sinfali., © ze. 
Aa ERATNER AD Ale: 
a —_—p 


Ich studiere und wohne seit heute hier! Was dagegen, | [ Freut mich! Ich heiße Goofy 
wenn ich bei dir einziehe? Das Bett ist doch noch frei, und bin im 20. Semester! Und 
| = | wie heißt du? 


, gerade dabei, meine.Di- 
. | plomarbeit zu schreiben! / 


} er Tr Pier ’ ’ ; F r ET m 
Aaaah, hier gefällt's mir! Mein alter Herr meint, ich sollte mich allmählich 
Pr ufs Vordiplom vorbereiten, aber ich finde, u 
| man soll nichts überstürzen! 
- = = ] 


rz 4 





Ich war in Physik immer der Beste, 
und in Mathe hatte ich nie 
„was Schlechteres 


| Na ja, äh...räusper, Wenn schon! 
in letzter Zeit nicht 


Außerdem gibt es im Moment \/ Ja. unser Abschlußfest! 

Wichtigeres als die Uni! Morgen \ Hast du denn schon eirf 

ist doch der große Semester--_7 Mädchen, Goofy? 
a ji 3? 1 r 


NZZ 


lEines? Mein lieber Marlin, ich 1 Du hast Die, mit der ich gerne hingehen würde, 
hab' ein Dutzend! Ich weiß Probleme! hat mich leider abblitzen Ä 
nur nicht, welches ich | r 








Ich muß noch was erledigen! 1 
Dann bis später, Marlin! 
Tschüs! 


enn ich nicht den Mut aufbringe, sie 
noch einmal zu fragen, muß ich wohl 
oder übel ohne Mädchen auf den 





Du warst spitze, Goofy! ) LEE Und seine Liebesbriefe 
Echt, dafür hättest du = hab’ ich ihm auch 
einen Oscar verdient! f x _mopsen können! 





Wenn dich Marlin als 
junger Mann kennen- 
' gelernt hat, wieso hat 
er sich dann später 
nicht mehr an dich 
erinnert? 


Nur, ganz korrekt war \/ Mach dir keine Gewissensbisse, 
das eigentlich nicht! Goofy! Wir wollen Marlin ja nur 
| „helfen! Mir ist übrigens was 
_ eingefallen... | 





Egal, im Moment haben wir an 
en hat! 


Hör dir das an: = a u EEE; 
„Ach, muß das Herze dein Be u | = | "ale || 
denn wie eine Gleichung Bi * Ei | E 
| sein, mit Haken und Ösen, 
so schwer zu lösen?" 
| Also, ich weiß nicht, 
das soll ein Liebesbrief 
' sein? 





£ a 
= 4 - . : — mu 





Ich kann mir kaum vorstellen, daß Wendy 

| auf ein derartig trockenes Gedicht an- 

spricht! Goofy, jetzt ist unsere poetische 
” Ader gefragt! | 


Romantik! Aber das 
war bei Marlin auch 
nicht anders zu 
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f wir sollen ein paar 
richtige Liebesgedichte \ 
verfassen und dann in 

„ Marlins Namen an seine 

; Genau! Sonst Wendy schicken? _ 
kommt er nie mehr | 
auf die Beine, seine Zeit- 
maschine bleibt unvollendet —/ | 
und wir sind für immer 
—__hiergefangen! _ 


7 
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Sicher auch einer, der mich )/ Ich hab’ noch nie soschöne ] [| on ein Gedicht. 
zum Ball schleppen will! sf Blumen bekommen! Soll ich l_Ach, Habste Wendy 
| Wie die mich alle | \_den Brief aufmachen? Ikehr in mein wundes 
Ä - T Herz zurück! Weck 
in mir die schönsten 


De Zu 4 | Lieder von steter 
= a laluleıı sa®l Liebe und ew'gem 


Glück!“ Ist das toll! 


7 


1 
L 


L 


Es ist von Marlin, dem Stud F | Na ja, nicht übell Aber um mich zu 
Preßluftfahrrad z —— — gewinnen, 
erfunden hat! ar YVz | 7 reicht das 





Tom Thaler hat mich auch zum Ball ein- Sven 
geladen! Und sein Vater hat ihm erst vor Spielberg, der von seinem „7 
Onkel kürzlich eine Villa 
= geerbt hat! en— 


Na und? Alle lieben mich, und deshalb kann Zählen Gefühle denn gar nicht? Du 
ich mir den raussuchen, der am meisten _\, weißt genau, daß die andern Jungs 
zwar reich, aber dumm und einge- 
bildet sind! 
R # 


S ] My Fin m. = 
| ER - 4 
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FF 


Dieser Marlin dagegen ist richtig nett! Sag mal, Anni, da draußen spricht Ben | 
| ! | —_ jemand! 
Lei-heise flehen Er ar Destahtrad die L_ j 
mei-heine Lieder, % sten Noten 


| o Angebetete, zu von allen... 
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Wie reizend ist 
doch dieses Mädchen, 
die schönste hier in 
unsrem Städtchen! 


Die süße Wendy ist mein 57 


Fall! Ach, ging’ sie doch 
mit mir zum Balll , 


a — 


ws 
67 


Wer bist du? Ich kann 
‚dich nicht erkennen! 


nn. 


Ich wage es nicht, 


zu treten! 


ne Se — 


dir unter die Augen Bat 
a zu treten! BP 
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ich wage es nicht, 


nter die Augen 





Ist er nicht süß? Du darfst 
ihm nicht länger die kalte 
Schulter zeigen! 


Bitte, Wendy, 


Also qut, Marlin, 
du hast gewonnen! Ich 
gehe mit dir morgen 
abend auf den 
Abschlußball! 


die Aufregung! Der 

Arme hat doch schon 
so lange um dich 

- geworben! | 


klang eben so 
ganz anders! _ 


Ich muß zugeben, der Junge hat Stil! 
Dabei kam er mir heute früh noch so 


Auweia! Vor % 
lauter Freude 
‚ hab! ich ver- 
gessen, sie zu 
verstellen! 


Fast hättest 
du mit deiner 
eigenen 
Stimme alles 









| [Bitte schreib mir doch ein Briefchen, 
auf daß ich deiner sicher sein kann! 
Ich werd’ es auch immer 


Äh... da wäre noch was, 
meine teure ' 
Heide 







Wend 
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Er merkt's sowieso nicht! Dir wird schon 
7 irgend etwas einfallen, Anni! m 
a a gut, wie ' fi 
51 du willst! Aber 
Pi richtig finde 
ich das nicht! = 


Idoch nichts, ihm ein 
T Briefchen zu 
\_ schreiben! 


Ich tu’ einfach so, als 
wäre ich du, damit er 
nicht enttäuscht 
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Dieser Brief wird sogar Marlins 
letzte Zweifel beseitigen! 


Na klar! Je eher du ihm die gute = 
Nachricht überbringst, desto (7% 
u besser! oe 


Bestimmt! Wenn sein Liebes- 
leben im Lot ist, findet er sicher 
wieder zu seiner großen Leiden- 
schaft, der Wissenschaft, 
zurück! 


| Undnunzu Y_ Sollich ihm 
1 Marlin! | Wendys Brief gleich 


Und du glaubst, daß er sich 
danach aufrafft, um wieder 
an der Zeitmaschine zu 















/ Was, eine Einladung von Wendy? 
\ Noch dazu eigenhändig 
geschrieben! 







Ich hab’ mir gedacht, du 
freust dich, wenn ich sie dir, — 
gleich bringe! 





| Bald darauf... 


ri 






Ich hab’ ihr lediglich erzählt, 
daß du in sie: verliebt 
bist! Und da sie für 
dich dasselbe 
empfindet... _ 


Wie hast du 
das denn nur 





Ich verstehe etwas von Graphologie, darum werde ich DB 
ihre Schrift analysieren, um mehr über ihr gelisbies ER 


Wesen zu erfahren 





Hm, ein vernünftiges, ruhiges Mädchen mit großem Inter- 
jesse an den Wissenschaf- Pig u, 


Achtung! Marlin kann em 
nicht wissen, daßBin f# 
Wirklichkeit Anniden 
Brief geschrieben hat! 


Und das schönste ist, meine alte Schaf- 
fenskraft ist wieder da! Gleich nach dem | 
| nes Lebens, und Ball werde ich meine Ä 
morgen geht sie mit | Experimente fortsetzen! 
mir zum Ball! A # Wendy soll stolz auf 
‚ ; mich sein! , 
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/ Ich muß mich beeilen, sonstkomm'  ) 
f' ich noch zu spät zu meinem | 
Rendezvous! 
u | 


Noch ein Hauch von | Pi z 65 / „und schon bin ich unwider- 
Obsession math&ämatique, % re stehlich... aaaah! 


das ist ein Parfum, das 


‘° Ausgerechnet jetzt muß 
das Ventil kaputtgehen! 
„Ich seh’ nichts mehr! JZ 
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Und? Alles in Ordnung 
mit dir? 


Ja, ja... ächz! Mur 
mein Anzug ist total 
ruiniert! 


%, VE 


> 








Jetzt komm!’ ich doch noch zu spät! Tu mir den Gefallen, Goofy, und sag Ihr 
Die arme Wendy wird ganz schön Bescheid! Ich komme nach, sobald 
sauer sein! \__ Ich umgezogen bin! 7 


Es dauert 


auch nicht lange! IH 10 aber beeil dich _ 
Tr wenigstens! 4 
t ES 


"| 
a 


ne 


ee 


Was ist denn los? Kommt Marlin 
etwa nicht mit zum 


|Ich bin’s, Goofy! Ich hab' f 
diese Sachen 
| gefunden und 
dachte... | 


Aber das sehen wir gleich! 
Da steht sie nämlich schon! 


Marlin ist aufgehalten 5; Da wird sie 

worden, und jetzt muß aber nicht 

ich Wendy vertrösten! „ sehr begeistert 
sein! 


ehst du nicht mit mir? 
— Auf wen wartest du 
noch? 





Ich bin Goofy... äh... und bin im 
20. Semester! Bei Marlin dauert's 
noch etwas, soll ich dir sagen! 


- Marlin? Wer soll 
das sein? 















Ich hab’ keinen Freund! 
ich bin frei wie der Wind 


Aber Marlin ist doch dein 
Freund, mit dem du 
verabredet bist, 














Also komm schon! Heute abend darfst du Keuch! Bin gespannt, was Wendy 
mich zum Ball führen! I 


en ID 





ee | Wendy!? Sie tanzt 
2 mit Goofy! Wie konnte A 


- sie mir das 


nur antun? 
En 


a  °". en 
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{ = . nr, ZH 
FE 4 e 
1b um >47 
# ee z e FE r 
1 “ = 


Schnüff! Was für eine Ent- 
[7 täuschung! 


N 
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Wie öde und grau die Welt auf Am besten, ich verschwinde von der 
einmal ist... schluchz! Universität! Vielleicht kann ich sie eher 
| | vergessen, wenn ich sie nicht 
| mehr sehe! 


' D-du kennst mich? Ich bin Anni, Wendys 
mit dir los, ı Wer bist du? Zimmergenossin und 


Marlin? 


beste Freundin hier 
auf der Uni! 


Ich weiß, was du ihr geschrieben hast, Du bist ein richtiger Dichter! 


und deine Blumen hab’ ich auch Du bist wohl sehr 
; in sie verliebt? 





Mehr noch! Ich bete sie an! T 
Aber sie will mich ee 
nicht... buhuuu! 


FI ORTS 
Ich will nicht angeben, aber Physik 
und angewandte Elektronik sind meine 


Stärken! Da bin ich echt 
—— Spitze! 


Ich... äh... könnte ja etwas 
| mit dir üben! 


Wendy hat mich schwer enttäuscht! Und 
dabei wollte ich ihr meine Diplomarbeit in 
Physik widmen! Oh, mir geht's ja so elend..._ 


Bist du gut in Physik? 


| Du hast's qut! Ich hab" über- 
morgen eine Prüfung, und ich 
hab’ totalen Bammel 
— davor! 
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Eine beliebte Prüfungsfrage ist die 
nach den Hyperonen, deren Ruhe- 
masse größer ist als — 
die der Neutronen, 
was dazu führt, 
daß... bla, bla, 
r bla... 





Mußtest du denn 
| so lange tanzen? 
Wir haben schließ- 





"Und das ist meine neueste Erf I BEE / Dubistja 
Weintrauben gleichzeitig _j a cin Genie! # 
_schält und entkernt! | 





Freu dich, Goofy! Wer ist denn 
Marlin hat sich wieder \ das Mädchen? 
an die Arbeit gemacht! “ u 


Keine Ahnung! Anscheinend interessiert 
er sich für sie! 
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Daran arbeite ich schon seit 
längerem! Das Ding funktio- 
niert nur noch nicht! 





Mir fehlt nur leider die wichtigste 
Formel, um den Apparat in 
Betrieb zu nehmen! Ich 
komım' ein- = 
fach nicht 


Das ist seine Zeitmaschine! Nun können wir 
r wieder hoffen! 


Leise jetzt, damit wir 
hören, was ersagt! 4 
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so ein Pech! In dem | 2 | Das sind die Blätter, die ich kurz vor 
Punkt können wir ihm leider | ası a unserem Start aus Marlins Notizbuch 
auch nicht weiterhelfen! | d gerissen habe! Da stehen so komische 
/ Glaubst du, das hier BRUCC. _., Formeln drauf... 
wäre vielleicht was rer BE Or 
für ihn? 


Zeig mall... So was! Das ist ja 
| tatsächlich genau die Formel, ' | al 
| Br ” selbst geschrieben hat, kann er es 
die ihm noch fehlt! | A 
| — | Di auch leicht entziffern! 


Blätter plötzlich her? 











[ Aber... das ist ja die Formel, die ich schon 
seit langem suche! Das gibt's doch 


Na so was! Das sind ja Notizen 
in meiner Handschrift? Wann soll 





Du mußt das geschrieben haben, N 
ohne es zu merken! So was passiert 
genialen Menschen öfters! | 


Gib mir bitte die Zange, 
Prototypen fertigstellen! Ich fang’ | nr Anni, seisolieb! | 
—— _am besten gleich an! 4 H = 





RB 


» Komm, Goofy! ı 
! Wir müssen uns \, 
I schon mal 
\ bereit halten! = 
ie — TE TR 
Ye | 


So, fertig! Es war doch schwerer, ar 


als ich dachte! Wie gefällt 
_ dir mein Werk? 

Ganz toll, 

echt! 7 


Ach du Schreck! Es hat 
angefangen zu gewittern! 


Um so besser! Dann hört wenigstens niemand, 
welchen Krach meine Maschine macht! Komm, 
ir versuchen mal, etwas in die Zukunft zu 

w schicken! 


we 


er Im 





Gut, und wenn's nicht klappt, kauf' ich dir Jg 
eine neue! Gib her, ich stell’ sie 


in die Maschine! | 
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Zielort... Entenhausen, unddas | 


Jahr 1993... hoffentlich 
klap 





Jetzt 
Pr oder nie! 
A (2 u“ 


Noch zehn Sekunden 
bis zum Start... 
neun... acht... 
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Herr Maus! Goofy! Sie sind 
A wieder da? Wie haben Sie 


...Marlin wurde zu Boden geworfen! Er hat 
dadurch das Gedächtnis verloren und 
| kann die Maschine nicht 
mehr bedienen! 






Ein Detekt an der 
Maschine! Plötz- 
lich brannte es, 









' Na ja, äh... ganz gut! Aber nun müssen 
wir Herrn Maus und Goofy losschicken, 
damit wir die Zeitmaschine neu erT 
en justieren können! FF 













Er hat das Gedächtnis nicht gänzlich, 
sondern nur teilweise verloren! Das heißt, 
er weiß nichts von dem Unfall 







Der gleiche Unfall ist aber auch vor 
40 Jahren in seinem Labor in Schnatter- 
fingen passiert, und deshalb kann er sich 
heute nicht mehr daran erinnern! 


vorhin! 





Ja, ja, ich weiß, daß da ER 
was gewesen ist, aber #72 
fragen Sie mich bitte Jr 

nicht, was! 





Seitdem schreibe ich alles \{ Ganz genau! Da“ 
in ein Notizbuch, damit ich #—, paßt ja eins 
ja nichts mehr FE 
vergesse! 


Wir bringen Sie zu Fuß heim! Etwas 


or frische Luft kann nicht 


ne a } 
& IR, u "1 i 
FF | .— . 
D, Per 
[, 


Die 


Seine Frau wird ihn wieder auf die Beine Sie wußten doch, daß Marlin verheiratet % 
bringen! ist? Er und seine Frau haben sich wäh- 


Hoffentlich hat sie das rend des Studiums 


Essen schon gemacht! 





Wie? Sie 
kennen sich 
bereits? | 


ar 


Jedenfalls wissen wir hundertprozentig, 
daß er es nicht besser hätte 
" treffen können! 
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äh... das ist eine Geschichte, 
die wir besser für uns behalten... 
meinst du nicht auch, Goofy? 


i Komm, Liebling, der Tisch 
ist schon gedeckt! } n® 











Ich bin schon “ 
en nt, was e 
iesmal erfunden | 








Da sind Sie ja endlich! 
hab’ Sie Schon er- 
Io, Kinder! 
















Mir ist soeben eine 

geradezu sensationelle 

EIERRMINGE BRUNO. müssen 
ie wissen! 





Aber nicht doch! 
Derlei Bagatell- 
\ erfindungen überlasse 
ich anderen! Hihi! 












Doch nicht etwa ' 
ein neuer Rake- 
tentreibstoff? 
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Kommen Sie 
PM ich zeigesie 
Ihnen! 


# Hmm... ich müßte wirklich 
Ba mal wieder gründlich aufräu- 
4 men! Ich werde meine Erfin- 
ee Jung in diesem Chaos doch 


davon, welche Kräfte dieses 
Gerät entfesseln kann! % 





Hihi! Für mich sieht es aus wie I Lassen Sie sich durch das 
ein abgeschraubter Türgriffl „.— RE Aussehen nicht täuschen! 

k ge Dieses Gerät sendet eine 

ganz spezielle Art von 


...die alles, was sich in ihrer | ” | 
Reichweite befindet, in * „g gen sollten, Sie haben sie gerade 
Eiscreme verwandeln! = RATE 4 gefunden! Wir stellen uns... 


..liebend gern 
zur Verfügung, 


Nur nichts überstürzen, W Euer Onkel hat recht! 

?” Kinder! Wartet lieber ab, Wir werden den Laser 
ob es überhaupt funk- gleich ausprobieren! 
- tioniert! ! 
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a In meinem Hinterhof 
i aerre R | 
ey kann uns wenigstens 
arg niemand stören!; 

L } 
r kn 


| Schluck! Was hat dieser 
‚7 Spinner denn jetzt wieder vor? _/ 
Er wird doch nicht... | 


Dieses unansehnliche 
Gerümpel werde ich 
in Null Komma nichts in 
: einen Berg wohl- . 
schmeckender Eiscreme U / 
verwandeln! 2 


los geht's! 
ge 


x 


In. 4 





sagen Sie jetzt 


Herr Duck? 















RM _7 Unglaublich! Sie haben SZ 
| nicht übertrieben, Herr h 
 Düsentrieb! Ein riesiger 
Berg Eiscreme! 


f _ Versucht sie ruhig, 
_ Kinder! Ich hoffe, eure 
Lieblingssorte ist 

















tiiffiht Hilfel 
Was ist das 


Liebend gern! Das lass’ 
ich mir nicht zweimal 





“Wie... wie kommen Sie denn in Kennen 
\ die Eiscreme? Und was haben Sie diesen, 
Sie in Herm Düsentriebs ' 
Garten zu suchen? „fi 


sehe ich zum ich wissen, was er Sie gefälligst f IR on 
ersten MallsX hier will! - stehen! _ \ 


If up 
m. 


"i 
T, 


a 
GM - Kr 


Er — 


Be 


Er 





A Oje! Das Zeug \ 
ist ganz schön , 


{ Hmmm... schmatz! Schmeckt wirklich \ 


= ausgezeichnet! 
— g 


= Na was wohl? Während Sie sich 
" 1 inder Eiscreme aalen, werde ich mir 
diesen Eindringling vornehmen! 







































Ergeben . Dir hu „or zeig 
Sia sich lieber DE Würstchen? Nie Mrd Sin Wärst«, 


freiwillig! im Leben! 


Burschen waren I 75 


also zu zweit! 


Hmm... ich würde wirklich zu 
gern wissen, was der Knabe bei | 
Herm Düsentrieb zu suchen 
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Schleckh Dabistduja \ 

Einfach \ wieder! Hast du den 

östlich} Mann geschnappt i 
ft OnkelDonad? JOH 


-—T- Des 1, 
. LU 





















Das Eis ist 








| Später, Kinder! Er ist vorhin in sein Labor gegangen, 
jeider schon fast Ich muß erst mit um einige neue Eiscremesorten in 
geschmolzen! Herrn Düsentrieb ‚, den Laser einzu- 
Wenn du noch mal reden! 
kosten willst, mußt Gut! Bis 
du dich beeilen! | gleich, Kinder! 





„( Halten Sie aus! Ich bin 
„ gleich da, Herr Düsentrieb! 


Autsch! Aua! 
. Nicht! 


Wo sind Sie denn, 
Herr Düsentrieb”? 


Aua, mein Kopf! Der Mann aus meinem 
Garten ist gerade mit einem Komplizen 
gewaltsam bei mir eingedrungen! Sie 
haben mich, ohne mit der Wimper zu 
_  zucken, niedergeschlagen und meine . 
neue Erfindung mitgenommen! 


Kommen Sie! 


T Vielleicht können wir | 


‚die Burschen noch 


schnappen! m 


Sind hier 
gerade zwei 
Männer vorbei- 


Das ist ja Be 
schrecklich | 


= 
Ja, sie hatten 
es ziemlich eilig! 


gelaufen? 5 





/ Die beiden haben 








en [rn T" 


i en 
Zune ; 
" Wir werden von einem “$ Was? Wer kann 
Auto verfolgt, Chef! das sein? 
E- 38‘ - 
| | A ie 
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{ da vorne sind sie | 
> ja schon! Die holen wir 


mit Leichtigkeit 


‘Der verrückte Erfinder 
und seine Freunde! 
Gib Gas, 





den wir gleich 
"überholen! — 


N 


’BauE 
LEITE 


"Ach ja? Ich hab’ 
—=‘ da was, das euch 


f Aaaaahl 


© 
>. SD 





diesem Zu- 4 
RL stand... 


Herr Düsentrieb hat 
recht! Laßt das Eis, und 


kommt mit, Kinder! ; ale 


Kreisch! Mein guter alter 313! 
In glitschiges Softeis verwandelt! 
Was für ein entsetzliches Ende! „— 


Lassen Sie uns keine Zeit mit 
Sentimentalitäten vergeuden, Herr 
Duck! Wir müssen die Räuber . 
| eben zu Fuß weiterverfolgen! 
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IC lt Dieses Gerät ist wirklich \ 
= —_—4 ein absoluter Knüller! Unsere } 
EN 2 lästigen Verfolger sind wir 
Ä endgültig los! 
Hehe! 


IE 


in ZZ 


| ee N VI Bi u, 
P EN Ti ß 2 < W j L 
Ein % BIOHR He! Das ist eine Straße 
SI X und keine Rennbahn) 
\ m - - n I 
5: P) 


Mi (C el, = 


#3 
Stopp! Sofort (C 
anhalten! \ [7 
Hmpf! Bin — | 
N Tf r ü Sn: if ge - 
LE 


Bro 
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/ Schmatz! 
D-—4 Schleck! Mjam! 
De Haps! _ 


Das Eis schmeckt | | | IE „l( He! So haben wir“ 
echt toll, oder? gi - | "= SW ?richt gewettet! Kommt 
m SR BRı\_ gefälligst mit! 


Tutunsleid, % „einfach \ Ri ; 
_ Onkel Donald! \ zu groß! A 
a b | Hihi! 
v | IR ' & 
a a 1 Fe z 
af r R E 
















Hehe! Langsam finde ich 
Gefallen an diesem verrückten 
Apparat! Das ist echt eine 

_ geniale Erfindung! 










Hier sind wir 
richtig A. 





Achz! Stöhn! Lange Y Ich auch nicht! Aber So was! Das gibt's doch 
halte ich das Tempo nach der frischen Spur Pr he nicht! Sie sind spurlos Ä 
nicht mehr durch, \ zu schließen, müssen sie| 1 : 


Herr Düsentrieb! unmittelbar vor we; 
De sein! | 


Wir haben 

dort 
Interessantes 
gesehen! 


Bene 
TEE, R: 


EEE. sn er „——  — 





Glauben Sie, diese 
Fabrik hat was mit 


ı den Räuber zu tun? 


Ich bin schon 


\, Das ist durchaus möglich! | Sie stehlen zu | 
Herr Schlotz wußte nämlich lassen war natürlich um 
von meiner Erfindung und 1 Einiges einfacher! 


wollte sie mir unbedingt 
abkaufen! u 


Wir sollten uns 
auf jeden Fall 
einmal dort 
umsehen! 


In diesem Fall gibt 
es wohl nur eine & 
Möglichkeit! 


fi gespannt, was Herr 
-Schlotz... He, das Tor 
Dr ist verriegelt! 




















Das habt ihr prima gemacht! 
Mit diesem Wunderstrahl können 
wir völlig kostenlos jede Menge 

Eiscreme herstellen! 


„f Meine Güte, ist das 

eine häßliche Lache! 
Da läuft's einem ja eis- 
kalt den Rücken runter!k 










_—/ Har! Har! 

I) Har! Damit 
sind wir endlich 

)) unschlagbar! 













/ geschlagen! Jetzt 
sind wir endgültig 
die Größten! Har! Har! 
nd das beste ist... 


EB 






eF..daß dieser dämliche 
2 Erfinder nicht die 

> geringste Ahnung 
hat! 






Daniel Düsentrieb und 
dämlich? So eine Frechheit! Na, 
der wird sich wundern! 









Was hast „ „DIS 
du vor? Warte, Herr 








Eiscreme-König in die Ge- 
h__ schichte eingehen! 


Ich hab’ diese vier 


hier beim Lauschen 


vor Ihrer Tür 
„ erwischt! 










> „.mit der 


; Verstärkung | 
i H... üsentrieb...! | 
EDER OEN J kommt! \N, 
m = == en  . | h 
4 » FERER EHE Fi Zr ne, 


Sieh da, sieh da! Ungebetene 
Gäste! Wie kommt ihr denn 
hier rein? 











U 





Was ist? 
Was willst du? 


WW Spione also, wie? 
Aber das wird euch 
noch leid tun! . 


Go 4 


Na los, raus mit der Sprache! 
m \Wer von meinen Konkurrenten 1% 
steckt dahinter? j 
. Wird'’s bald? 


Das ist für 
mein armes „Ü 


Moment mal, Chef! Den Burschen da 
kenne ich! Der war vorhin im Garten 
von diesem verrückten 

Erfinder und... 


‚Ich hab’ den 


Eiscreme-Laser! 


Raus, Leute! 





Alarm! Alarm! Man hat mich 
bestohlen! Alle Mann auf ihre 
Posten! Schnappt euch 
die Spione! 


/ Halt! 
Bleibt lieber ' 
stehen! 


Sie dürfen auf keinen 
Fall aus der Fabrik ent- 


wischen! Verstanden? \ 


Jetzt sitzt ihr in 
der Falle! 


Auweial Er hat recht! 
Hier gibt es tatsächlich 
keinen Ausgang, 
Kinder! 
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Du bist wirklich ein u | HER, Toll 
schlaues Kerlchen! Dort A SE gemacht, } 
Ü unten sitzt ihr nämlich B in Kinder! 7 
N in der Tinte! Hehe! E& nn — T, 


Hilfe! Das \ 
Ding hat doch gar 
keine Bremsen! 





* T Schluß mitden Y _ e- Mi Da! Sie stehen mit dem 
Spielchen! - | RT Rücken zur Wand! 
Schnappt sie! j VO ri 





7A Mußtdugerade \Klar! Und | 
jetzt an Eiscreme J zwaran 


ıEshat 
Juhu! Es ha | 
t Nichts 4 
ie weg hier! 


f Na ja, äh... 


Na los! Ihnen eigentlich... 

nach! Oder hast du | 

etwa Angst, dich zu 
erkälten? 





Nehmen Sie die Schluck! \ 
Hände hoch! Sie sind 
" hiermit verhaftet! 


u - 


Sn, 
RT 


Wo ist denn Y i ” Ich habe bei der 
der Laser? abe Feineinstellung vor dem 
Diebstahl nämlich 
festgestellt... Qut eine dein | 
| schmecken kann!x 
. | 


f „daß mir bei der Konstruktion bedauerlicherweise ein kleiner ’ > | 
Fehler unterlaufen ist! Die Eiscreme verwandelt E Achz! Stöhn! 
sich leider nach kurzer Zeit wieder in Ta N _ = 


ihren ursprünglichen 
Zustand zurück und... 





Die einen schwimmen im Meer, die andem 
machen Kindern viel Freude, wenn sie aus 
Gummi und aufblasbar sind, und wieder 
andere leben an Land und werden uralt... 


Wenn ihr wissen wollt, wer sich hinter 
diesem Namen versteckt, blättert 
schnell um, und lest die nun folgende 
Geschichte! Viel Spaß! 





| Es begann alles an einem Sag mal, was hast Was wohl? Ich geh‘ 
wunderschönen, sonnigen du denn vor? einkaufen, Kinder! 
Morgen in Entenhausen... ff S : 


Vorhin hat's schon ein 
.paarmal gedonnert! 


Wozudenn \ schlägt bald um, } 
der Schirm? _Ö Kinder! 
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..daß es direkt Ne. = 
über Onkel Dagoberts Sa Er 
eldspeicher hängt! aa Ber mr, 
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f Da kann man nur hoffen, daß er 
einen guten Blitzableiter hat! 


Meinst du 
nicht, daß Onkel 
Dagobert unsere 

Hilfe nötig hat? 


wild zu! Hoffentlich ®&\ 
ist ihm nichts r 
passiert! 


f Hust! Keuch! Röchel! nn f Guten Tag! Ich hab' Sie 
Was für ein Qualm! _ ET Rue : f| IA erwartet! Darf ich zu diesen 
Hust! Keuch! 
Da kommen wir 


FRAU 
A A N, 
unmöglich rein! N ih 


le 
1 Ba ir 





ist nur etwas erregt! Und dafür 
‚sind zwei schwerwiegende Gründe 


Er 


Baptist? Sie sind 
es doch, oder? 


Was ist denn hier 


los 


Ist unser Onkel 
etwa in Gefahr? 


an. 
in m 
u — 
57 
20. 
£ 
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Vier Stunden später Puh! Endlich Erzähl doch, rs 
ist der Zorn etwas er geschafft! r = m so aus TIER 
verraucht, und die Eat der Fassung 
Wolken sind zum E.%/ | ee gebracht hat! 
größten Teil 
abgezogen... 


Jetzt sag uns Na gut! Dieser Tag ist 
Knirsch! doch endlich, | aus zweierlei Gründen mein 
Murmel! was los ist! | Pr _ÜYnglückstag! 


Na und? Was Ganz einfach: Sie erfolgte in ' 
eine größere Zahlung, auf die [ soll daran so einer völlig anderen Form, 
ich schon seit Wochen ge- als vereinbart war! 





Und zwar nicht in handlichen Riesen- — — |/ Außerdem befindet er sich in 
. diamanten, sondem in äußerst Ä | 333 uralten und brüchigen 
sperrigem Goldstaub! Kartoffelsäcken! 


PrT 










Ja! Und bei dieser f Nun, falls du nicht RT 2 

platzraubenden Menge von weißt, was du damit ‚mit deinen albernen Ä 

Goldstaub muß ich meinen machen sollst... Witzchen, Donald! Dazu 

Geldspeicher aufstocken Z hab’ ich im Moment +3 

oder einen neuen bauen! keinen Nerv! ee 
G fl : 









Er hat mir nämlich zum 
20jährigen Jubiläum unserer 
Geschäftsbeziehungen ein 
wertvolles Geschenk 
versprochen! 





der Scheich von 
Kannitverstan 





Eine ganze Insel mit der Ja, aber die Insel liegt am anderen Ende | 
wertvollsten Perle der Welt: der Welt, und dieser Kindskopf ha 
Der Perle der Südsee! _/ sie dort versteckt! | 


"Aber das ist doch ' 
eine nette Idee! 


Pah, von wegen nett! Ein Anschlag Außerdem ist die Insel völlig unbekann 
auf meinen Geldbeutel ist das! Wenn und nur mit Glück... | 
ich mir vorstelle, was für | : | 
Unsummen eine solche = 

Reise kostet! + 





Genau! Sie gehört auch zu dem 
Geschenk, aber ich habe nicht die 
Absicht, sie zu benutzen! 


„Zu finden! Es sei denn, } 
man besitzt diese alte 
Seekarte! u 


| Die sieht wirklich 
alt aus! 





Stell dir vor: Eine tropische Insel, } 
| Sonne, Meer, Palmen und Strän»/ 
| de mit goldfarbenem Sand! |] 
Das Paradies auf Erden! 






Onkel Donald hat soeben, wahr- 
scheinlich ohne es zu wissen, die 
Lösung deiner beiden Probleme | 

geliefert! Ist dir das klar? r 


N! I 
AI 


{ Packt unverzüglich eure Siebensachen 
- Wir fahren in die Südsee! 


2 er 2 ein? 


f Ich habe im Moment Wich- 
| I figeres im Sinn, Donald! 












Augenblick mal, 
Onkel Dagobert! 


So könntest du nämlich gleich zwei 
Fliegen mit einer Klappe schlagen! Wenn] 
du nämlich... flüster... flüster... 


Kinder, das ist 


Na, wenn das keine 
Information ist! Hehe! 





Na endlich hab! ich | ‚Huch! Äh... ich meine... 
was zu melden! krächz, krächz! & 





a 


Ich hoffe nur, daß W 
dieses blöde Gestell 
so lange hält, bis ich 
, zu Hause bin! Sonst 
Lk seh’ ich ziemlich 
alt aus! 
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SR 


Auweial N N j | fY Mist! Nur noch ein 
| N DB 7 paarMeter, undich 7 
A Ä hätte es geschafft! 
[N u Aaah! BT; 
: EN R NN f SUN — | 


aan ist nur dieses] Hüte deine Zunge! 1 was man von dem Piloten nicht 
albene Gestell > Mein Modell „Ikarus<| | gerade behaupten kann! 
| ist sogar kunst- Du elender Stümper! __. 
flugtauglich! _ Ä —— 





[ Und? Wasgibt's | Ihrwerdet Bauklötze ‘)| | Leider hab’ ich nicht alle Details 
Neues, Kumpel? staunen, Jungs! mitgekriegt, weil diese Dösköppe 
plötzlich angefangen haben 
var zu flüstern! Tja, 
Künstlerpech! 


Y Aber das Wichtigste hab' ich doch \% 
erfahren: Sie wollen in die Südsee 
fahren und dort auf an 
schatzsuche gehen! | 


Die Ärmsten! Die werden sich dort Wärs nicht besser, 
bestimmt einsam fühlen! wenn wir sie begleiten? 





Einige Tage später 
befindet man sich bereits 
auf hoher See... 


Danke, Onkel 
Dagobert! 


f Moment mal! Die Idee habe 
ich ihnen — wenn auch un- 
bewußt — eingegeben! Also, 
mußt du mir auch dafür 





Und jetzt werden wir die Insel im 
wahrsten Sinn des Wortes vergolden! 
Somit hat dir der Scheich 


also doch ein Superge- 
| schenk gemacht! 











Ich muß zugeben, Kinder, eure Idee Y 
ist wirklich grandios! Die könnte 
fast von mir stammen! 






Als du von goldfarbenem Sand gere- 
det hast, kam uns plötzlich die Idee, 
wie das Problem zu lösen ist! Sonst 
_ wären wir vielleicht nie drauf 
gekommen! „ | 






Gegend ist völlig unbekannt! Außerdem wir 


| Ja! Die Insel ist das ideale Versteck! Die N 
Jo 


der Goldstaub, wenn er erst mit dem 
Sand vermischt ist... 


E 


7...kaum mehr auffallen, da er ja f Huch! Sag mal, Das Schiff ist 
dieselbe Farbe hat! Ken — welcher Schurke hat % | so jung, wie ich 
Mensch wird ihn je im dir denn diesen Schrott- - mich fühle! 
Leben entdecken! ! haufen angedreht? 





/ Sagen wir lieber, Sehr richtig! 
es hat mindestens Es ist'noch 
dein Alter, Onkel / r ziemlich jung! 





' Wir sind eben beide aus echtem 
| Schrot und Korn und haben unser Ziel 
noch immer erreicht! Er 


= .J Als Luxuskabine kann man 

“ Na, ob er sich da so sicher | das ja nicht gerade 
sein kann, wird sich erst noch 1 _ bezeichnen, aber... 
herausstellen müssen... 





„wenigstens haben wir für Ich hoffe nur, daß die Ducks den 
erstklassige Verpflegung [| Schatz bald finden und wir die Fahrt 
gesorgt, was? nicht umsonst gemacht haben! 


er) % er 


Ta 


5 


Aaahl! Diese Stille auf 
Inzwischen auf hoher See! Nur das 
der Kommando- sanfte Plätschern der 
T | Wellen und... 


Seht mal da id 


drüben! 5 
Sr | 


f Merkwürdig! Was hat denn | f Hast du ein Fernglas, 
_ ein Fischerboot in diesen / — Onkel Dagobert? 

Gewässern | jr“ A 
_ verloren? 





Hier! Das stammt von meinem 
Vorfahren, Sir Francis Duck! Er 
war Freibeuter im Dienst der 

englischen Krone! 


Also das neueste 


„Fischer, die auf Schild- 
kröten aus sind! Gerade 
verfolgen sie eine! 


Wir müssen der Armen =) | | FE Der Motor macht 
unbedingt helfen, Leutel N | wohl Zicken!”? 















„mir eure frechen Reden! Donald, \ | 
geh in den Maschinenraum, und J 
sieh nach! 


Und der soll genauso 
jung sein, wie du dich 
fühlst? 















Y Ich verbitte... J 


Ir? 
Pe 


Nimm die Kerze )/ Die technische En f Dasistja wohl das 
mit! Unten ist Ausrüstung an Bord DI \ _ Allerletzte! Na ja... 

des dunkel! ff laßt echt keine Wün- | | r Schwamm drüber! 4% 
Fo sche offen! / | = Ä 


Hmmm... sieht so aus, 
als wäre alles in | 
Ordnung! 
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"Vielleicht nur ein kleiner Wackel- 
kontakt, der sich schnell 
heben läßt... 


mn 
. 
Pr. f = — En] 
ci u 5 
Pe | Be = “ 
er Rn Pe = ji 
F Br ' 
x + F 
ii 


fr Ich kann's mir 

AH denken! Dieser Nichts- 
j nutz hat die sündhaft 

FA teuren Signalraketen 


— \- gezündet! Ä 





Ich hab’ keine 9 7 ...es ist ein weiterer Sollen sieh | 
Ahnung! Aber Grund für uns, in Ruhe die Ducks nur 
egal, was es auch abzuwarten, bis alles plagen! 
L. Bi über die Bühne ist! 


Was ist denn das für 
\ ein Höllenlärm? 


Ich fress’ einen Besen‘ 
wenn das nicht die 
Polizei ist! _ 


FE 


= Zi md: 8 


Nichts wie weg, |} | \ “Weg mit dem 
[_ Leute! Br. N verräterischen 
| | N Ballast! 





“ Was fällt dir “ Schimpf nicht, Onkel 
ein, Au... Dagobert! Durch den... < 


' „.Krach hat er 
der Schildkröte | 
das Leben 

gerettet! _ 


7 ' nn — 
Siehst du? Hehe! Das ]/ Wag es ja nicht, Bravo! Der Internationale Verein 
war alles genauestens /\ dich über mich der Schildkrötenfreunde wird es 

geplant! lustig zu _ | dir danken! 7 | 
- I e Wie? Was ist 


das denn für ein 
Verein? 


| Dann wollen wir uns mal um unsere 
ZZ — - neue Freundin kümmem! Könnte | 
Na hör mal! Das sind Leute, I doch sein, daß sie unsere Hilfe 


die verhindern wollen, daß Schild- | braucht! 
\kröten im Kochtopf vermeintlicher a Fe Kommt 
| Ä = ee Alle mit zum Beiboot! 


SNIT 





Man muß Wir tun dir bestimmt 
nicht weit un nichts! 
rudern... 


rg Ärmstel Sie zittert ja 
Es dauert nich | pn 
lange, und die | ati noch vor A. 
Schildkröte ist Em = 4 / A Meine Güte! 
an Bord... | für ein Getue wegen 


diesem albernen 
Viehl 


So was! Es sieht so aus, als würde Ä Du erinnerst mich an 
sie lächeln! | Daisys Schildpatt- 
Wie wär's, wenn Kamm! Ä 
wir sie einfach Patty \ 
, nennen? Ä | Na hör mal! 





Da bist du aber ins Fe 
näpfchen getreten! 
Du hast die arme 
| Patty zu Tode 
A erschreckt! 


Komm ruhig Y Onkel Donald wollte\] 7 ‘ Jetzt reicht's mir \ 


k wiederraus! _4 [ dich nicht verletzen! aber! 
(ui | Er hat es nicht N 
et Zi: — Ssöogemeint! N N 


zurück! Da gehört es hin! | Und so IN | 2 
Wir müssen weiterfahren! A NH geschieht es... 1/7 Vielleicht sehen wir | 
| a — — | uns eines Tages 


wieder! 





| Doch Patty jäßt E E Wiesieuns \W Grummel! Das 
sich nicht so a 
leicht abhängen... | ——_— 


A paßt mir ganz und 
h gar nicht ins 
Konzept! 









Har! Har! Da hat der alte Fuchs aber 
voll ins Schwarze getroffen! 


Wenn sie nun eine Agentin von 
Klaas Klever oder einem meiner 
anderen Konkurrenten ist? 











" Gib endlich mal das Ding her! 
Ich will auch hören, was er 
so von sich gibt! 













Juhu! Da ist 
meine Insel! 


Patty nicht mehr 
zu sehen! z 






Dann, endlich, 
einige Tage 
später... 
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7 Die ist ja traumhaft, \, ( , Vorallem ist sie ruhig, 


} \ hinreichend abgelegen 
Also schlicht und 
ergreifend der ideale 





Und so, schon wenige 
Stunden später... 


Na also! Da 
kommt ja mein 
„Goldvögelchen! 
F Und wo soll es 

landen, Önkel 


Das ist auch | 
gar nicht 
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Dann kann ich ja } 
die Goldmarie 
kommen lassen! | 








Da könnte 
man sich direkt in 
einen Goldrausch 
hineinsteigern! 


/ Jetzt kann man 
wirklich von einem | _ 
A goldfarbenen Strand /, 
sprechen! r7”/ angeschwommen A| 
= kommt! Fauyı N 


‘02 el Fr 21 u ül7 Ya ' Zen Zu, 
23 In 
S2 2 


I: 





Und wir dachten schon, \ Eile mit Weile! Eine 
du willst nichts mehr von / | Schildkröte ist kein 


- 
Seht mal, wie sie buddelt! 
Ihr scheint’s hier zu 
gefallen! ; 


| Wirst du wohl sofort mit 

ı der Buddelei aufhören? 
‚Ich mag keine Löcher 
in meinem schönen, & 


uns wissen! 


Schnellboot, 
Kinder! 


— — 
Das machen Schildkröten doch nur, 
wenn sie Eier legen wollen! 


Aber, Onkel 
Dagobert! | 





Die Ärmste! * Du hast wirklich ein Herz 
= Ä \ aus Stein, Onkel Dagobert! 


F Was ist schon dabei, | Erstens 


wenn sie ein kleines “ scheinst du wohl 


Loch gräbt? 5 | zu vergessen... 


Zweitens kommt erschwerend 

hinzu, daß sie auf diese Weise 

einen Teil meines Vermögens J 
untergegraben hätte! y—— 


...daß sie damit unweigerlich die 
Aufmerksamkeit der Schildkrötenfischer 
auf sich lenkt, und das ist mir für | 
meinen Goldstaub zu riskant! 


Da ist ja wohl ' 
' jeder Kommentar |\ 
überflüssig! 2 





| h Ä f An Ihrer Stelle wäre ich 
zurück! Ich habe mich davon | ; mir da nicht so sicher, 


überzeugt, daß der Strandin \ Ä 
Ordnung ist und keine un- Wu — Mal au 
_gebetenen Gäste da s... | 


u 


: P\ y 
Dann 


en OÖ nein! Die 
„ }Panzerknacker! 


mente | | leihen, damit wir wieder nach Hause 
wir Ihren schönen Strand gondeln können! Ar ons 
von diesem häßlichen  ;® nichts: 
gelben Staub befreien! ‚_ 





“ Schreien ist zwecklos, 
mein Bester! 


Das nächste Polizeirevier 

ist arı die 3000 Meilen 

entfernt! Da können Sie \ 
lange brüllen! | 





Seht euch | 
dasanl £ 





Sie hat die Lage mit einem 
Blick erfaßt! 


gem im Sandkasten gespielt! Jetzt 
aber noch wesentlich lieber! 
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f Das reicht! Die haben u Eu 
wir für eine Weile ' | Unzählige 
ausgeschaltet! m Knoten 
A = später... 
[  Fesselt die 
— Halunken! 


Was sagst 


„zu unsrer 
Freundin? 


Na ja... ohne sie hätten wir die 
Burschen nie überwältigen 
können! 


Be q Einverstanden, | 
jetzt Kinder! 





Versuch aber wenigstens, 
kein allzu großes Loch in 
meinen Sand zu graben! 


Ich werde diese Insel zum 
Naturschutzgebiet erklären lassen! } 
- 7 Was sagt ihr dazu?‘ 


Ich glaube, Onkel Dagobert‘ 


hat Patty auch in sein Herz 


Unglaublich, aber | 


wahr! Hihi! 


m 


Sie darf doch auch in Zukunft 
ihre Eier hier ablegen, 


Damit will ich nur mein 
Gold vor Dieben schützen! 
Klar? 


Was gibt es da zu tuscheln? 
Redet gefälligst lauter! | 
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* Dann arbeitet zur Abwechslung \ / 


mal was! Wir müssen den 


stimmt! Sie hat tatsäch- 
lich ein Ei gelegt! 
Aber... 


“ 


Das sieht aus 
wie eine... 


Dem 


Sieh mal, Onkel \ 
Dagobert! Es scheint, | * 
als hätte Patty... ss 


Ein Ei? Aber das ist \>—.- 
jagarkeinEi 


...eine kostbare Perle! Die Perle 
der Südsee! Das Geschenk des 















Dieser Witzbold! Hehe! Y 


| Aber gefunden 
Er hatte schon immer & hatsie Patty! 





Ja! Jetzt hat sie mein Herz endgültig 
erobert, die Gute! 


-_ , L 
N “ 
za # 
a Eve 
Pr) 
- A 
a an = ie er 
B 
” r — 
=; 





ar WM Sollte er wegen der Signal- 
5 Einige Monate das Klingeln von | f raketen anrufen, sagt ihm bitte, 
u später in „. Onkel Dagobert! | 
Entenhausen... | 


| Heute hat das Läuten ( Hallo? Wie bitte? 
ausnahmsweise einen Ä | Natürlich! Geht 
‚fröhlichen Klang! z Ä 





Wir sollen sofort die 
Koffer packen! Die Sache 
scheint äußerst dringend 
| zu sein! f 


Sind diesüß, ) 
die Kleinen! /° 


/ Glaub mir! Dies- 
mal ist der Anlaß 
unserer Reise 
ein überaus 
erfreulicher! 


Was hab’ ich euch ge- 
sagt? Von wegen fröhlich! 


er. 3 = Er Fr N \ | 
en 4 - " | I 
4 


Se Onkel Dagobert ist 
stolz wie ein Pfau! Er 
sieht sie an, als ob er 

ihr Großvater wäre! 
Da könnte man ja fast 
Ä eifersüchti 
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